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Bus Urteil im MhMU-MiHWtz.
Jusgesamt : 33 Jahre Zuchthaus, 38 Jahre Ehrverlust,

S Jahre und 7 Monate Gefängnis.
Sr. Leipzig 16. Oft- (Eig. DraKtbericht.) Das Ilrt-nl

m dem Prozeß gegen die Ratbenau-Mörder wurde am
vamstag kurz nach 3 Ubr gesprochen. Es lautet gegen

Ern st Werner Techow  wegen Beihilfe zum Mord
ans 15 Jahre Zucktbaus und 10 Jahre Ehrverlust:

Sans Cerd Techow  wegen Beihilie und wegen
Begünstigung aus eine Eesamtgefängnisitrafe von 4 Jahren
und 1 Mrnat : ^ ^

W'lli Günther  wegen Beihilfe auf 8 Jahre Zucht¬
haus und 10 Jahr« Ehrverlust:

der Angeklagte Hilsemann  wurde von der Anklage
der Betbilfe und Begünstigung freigesvrocken. aber wegen
des verbotenen Waffenbesitzes zu 2 Monaten Gefängnis
verurteilt:

der Angeklagte Steinbeck  wurde freigesprochen:
der Angeklagte Niedrig  erbielt 5 Jabre Zuchtbaus

und 5 Jahre Ehrverlust wegen Be-Hilfe:
der Angeklagte War necke wurde sreizesvrochen:
der Angeklagte v. Salcmon  wurde wegen Beihilfe

zu 5 Jalren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt.
die Angeklagten Schürt und D testet erhielten wegen

Begünstigung je 2 Monate Gefängnis:
der Angeklagte XilleTTcn  wurde wegen Unterlassung

der Anze'ge zu 3 Jahren Gefängnis und der Angeklagte
P l a a s wegen desselben Vergebens zu 2 Jahren Gefäng¬
nis rcrurteiit:

der Angeklagte Boß wurde freigesprochen.
Die Strafen der Angeklagten Hilsemann. Schütt und

Diestkl gelten durch die Untersuchungshaft als verbüßt.
Den mit Gefängnis Bestraften wird die Untersuchungshaft
auf die Strafen anaerechnet. Der Haftbefehl gegen den
Angeklagten Hilsemann wurde aufgehoben.

Die Begründung des Urteils
geht davon aus . daß der Ratbenau-Mord eines der fluch¬
würdigsten Verbrechen  der Geschichte ist. an dessen
Folgen unier geauältes Vaterland unsäglich gelitten habe
und mch leiden werde. Wenn in diesem furchtbaren Winter
Hur.derttouscrde von Männern. Frauen und Kinder durch
Hurger und ftälie zugrunde gehen, so ist dies zum größten
Teil auf d eien Mord zurückzufübren. denn Dr. Rathenau
wäre der Monn gewesen, dies zu verhindern. In der Be-
grLndur.g beißt es dann weiter, daß «ich die eigentlichen
Mörder, Fischer und Kern,  de : irdischen Gerechtigkeit
entzöget' haben und daß die Verurteilten nur ihr willen-
loles Werkzeug waren. Kern und Fischer haben unter Miß¬
brauch ihres Ansehens diese Verurteilten in ihren Bann ge¬
zogen. um sie zu Gehilfen für ihre Tat zu gewinnen und
haben sie dann ihrem Schicksal überlassen. Obwohl man den
Bcruiteiltcn ein gewisses Mitleid  nicht versagen
könne, waren dock scharfe Strafen am Platze. Die Urteils¬
begründung stellt dann ausdrücklich fest, daß die Strafen
nickt nach dem Gesetze zum Schutze der Reoublik verhängt
worden sind. sondern nach dem bisher geltenden Reichs-
strafgefetzbuck'.

In der Sitzung, in der die Urteilsverkündung erfolgte,
hatte die Sicherbeitsvolizsi außerordentlich scharfe Sicher¬
heitsmaßnahmen getrosten. Vor dem Gebäude wartete eine
sehr große Menschenmengeauf die Verkündung des Urteils.

*

Das Urteil von Leipzig ist gesprochen? die „traurige
Nachlese" der Mordtat im Erunewald ist beendet.
Niemand wird sagen können, daß das Urteil von jenem
Geist des Haffes und der Rache erfüllt sei, der dem
Staatsgerichtsbof . dem „Parteigericht " von gewisser
Seite schon vorausvindiziert werden sollte. Das Urteil
ist milde mit Bezug auf jeden der Angeklagten , es ist
würdig und ernst und erfüllt die Wünsche all derer,
die nicht neue Märtyrer geschaffen wissen wollten , und
die sich nicht der Einsicht verschlossen, dass die Täter
und Mittäter des Mordverbrechens im Grunde genom¬
men nur Opfer einer Propaganda sind, die von ganz
anderen Stellen ihren Ausgang , nahm . Was die
eigentlichen Angeklagten betrifft , wird niemand sagen
können, daß das Urteil unbefriedigend sei. Aber ge¬
rade aus diesem Zusammenhang geht hervor , daß mit
Bezug auf jene wichtigeren Hintermänner alles ebenso
geblieben ist, wie es war . daß das Urteil nichts über
sie enthält , die Verhandlung nichts Schlüssiges über
sie an den Tag brachte. Und dies ist der schwache
Punkt dieses Prozesses und seines Ausgangs.

In ganz ungewöhnlicher Weise pathetisch und von
hohem sittlichen Ernst durchglllht, charakterisiert ein
einleitender Abschnitt der Urteilsbegründung die
vsychologische Situation , aus der die Mordtat heraus¬
gewachsen ist. , „Hinter den Mördern und Mord-
gehilfcn hebt der fanatische Antisemitismus verant¬
wortungslos sein verzerrtes Antlitz empor, der Anti¬
semitismus . für den die Schmähschrift „Die Geheim¬
nisse der Weisen von Zion " ein Beispiel ist. Möge
der Opfertod Ratbenaus , der durch die Verhandlung
geklärte Sachverhalt , sowie die schrecklichen Folgen des
Verbrechens , möge der jedes noch so versteinerte Herz
rührende Brief der ehrwürdigen Mutter Rathenaus
dazu dienen , die verpestete Luft und die schwüle
Atmosphäre zu reinigen und das in ihnen versinkende
und schwerkranke Deutschland der Genesung entgegen-
führen !" Diese allgemeine Betrachtung über bie Ur¬
sprünge der Tat und über die erhofften Folgen ihrer
Sühne sind gewiß jedem anständig und vernünftig
Denkenden aus dem Herzen gesprochen. Sie sind aber,
das muß stark unterstrichen werden, dennoch weit

l weniger , als was man erwartete . Was man erwar-
1 tete, war eine vollständige Aufdeckung der Zusammen¬

hänge persönlicher, organisatorischer und finanzieller
Art , aus denen der Mord erwachsen ist; und in dieser
Hinsicht hat die Verhandlung auffallenderweise fast
nichts zutage gefördert.

Das soll beileibe nicht heißen, daß (wie es von ge¬
wisser Seite wahrscheinlich dargestellt werden wird)
die Existenz solcher Zusammenhänge widerlegt und der
Mord als rein individuelle Tat erwiesen worden
wäre . Das Urteil stellt fest, daß „ein Komplott von
organisierten Mörderbanden " zwar nicht nachgewiesen
sei, daß die Möglichkeit des Bestehens eines solchen
Komplottes aber doch vorhanden sei. Und noch schärfer
hat der Oberreichsanwalt diesen Punkt beleuchtet, in¬
dem er darauf hinwies , daß in all den Mordtaten der
letzten Zeit immer wieder die gleichen Personen eine
Rolle spielen, daß sie immer wieder irgendwelchen ge¬
heimnisvollen Orders gehorchen und daß immer wieder
ein Zusammenspiel von Kräften sichtbar wird , die die
Spuren der geschehenen Tat gemeinschaftlich zu ver¬
wischen streben. Immer wieder auch wird die Tat
mit Hilfe von Geldmitteln vorbereitet und durch¬
geführt , die nach Lage der Sache von dritter Seite zur
Verfügung gestellt sein müssen. Das führte den Ober¬
reichsanwalt zu dem Schluß, daß eine Motzdorganisa-
tion tatsächlich anzunehmen sei, wenngleich ihre Teil¬
nehmer und Leiter auch in diesem Prozeß nicht klar¬
gestellt werden konnten . Aber wieder und wieder muß
es gesagt werden : eben dies Versagen ist der schwache
Punkt des Leipziger Prozesses.

Wieso es nicht gelang , diese geheimen Zusammen¬
hänge in Leipzig endgültig bloßzulegen , ist für jeden,
der der Verhandlung nicht persönlich beiwohnte , son¬
dern sie nur in den Berichten verfolgen konnte, fast
rätselhaft . Gewiß haben die Angeklagten und ein
Teil der Zeugen in einer Weise aüsgesagt , die offen¬
sichtlich weniger der Wahrheit als den Interessen des
gemeinsamen Geheimnisses dienen sollte. Aber es sind
doch Tatsachen berichtet und Ramen genannt worden,
die es erstaunlich erscheinen lassen, daß nicht noch wei¬
tere Zeugen voraeladen wurden , daß man den Fäden
nicht noch in größere Tiefen nachging. Eben dies war
es, was man von dem Staatsgerichtshof erwartete.
Jeder andere Eerichtsbof war viel mehr darauf be¬
grenzt, nur die Angeklagten selbst auf ihren Schuld¬
anteil zu prüfen als dieser Gerichtsbof . der nicht nur
die einzelne Tat sühnen, sondern die Sicherheit des
Staates gewährleisten sollte. Es ist offen zu sagen,
daß man von ihm diese Beschränkung auf die Ange¬
legenheiten der unmittelbar Angeklagten nicht ganz
verstand und eine andere Behandlung des Falles min¬
destens aus der Ferne sehr oft für möglich gehalten
hätte.
~ Denn was liegt an den armseligenTechaws . Salomens

und Günthers . Uns ist wenig an der Bestrafnna dieser
Kleinen gelegen. Ob Tod, Zuchthaus oder Gefängnis:
Für den Staat und seine Bürger ist es gleichgültig.
Wichtig war die Entlarvung ihrer Hinterleute . Die
ist ausgeblieben ! Sie bleibt als Problem bestehen.
Hoffen wir nur . daß die jetzt verhängten , gerechten
Strafen abschreckend auf die unentdeckten Anstifter der
Mordtat wirken mögen!

Die nächste Tagung des Staatsgerichtshofs.
Ul-. Leipzig, 16. Okt. (Eig . Drahtericht .) Für die

nächste Tagung des Staatsgerichtshofes zum Schutze
der Republik, die am 24. Oktober beginnt , sind zwei
Sitzungstage in Aussicht genommen. Reben der
Rathenau -Sache gegen Kapitänleutnant Dietrich
und Dr . Stein  sind noch zwei andere unter das
Schutzgesetz fallende Sachen gegen den Kaufmann
Goethe  aus Halle und gegen den Maschinenbauer
Ziepke  angesetzt. _

Bor einer Alliierten-Berbalnote gegen die Sonder¬
behandlung der Ausländer,

kickt. Paris , 16. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Blätter¬
meldungen zufolge werden die alliierten Regierungen,
falls in Deutschland die Fremdensteuer , Beherbergungs¬
steuer und die Erhöhung der Fahrpreise auf den
Staatsbahnen für Ausländer durchgeführt werden
sollte, gestützt auf § 276dd des Versailler Vertrages , i n
Form einer Verbalnote Einspruch er¬
heben.

Zum Verbot der Vollstreckung der Urteile gegen
Smeets.

W. T.-B. Berlin , 15. Okt. Zu dem von der Interalliier¬
ten RbeinlandkommMon ergangenen Verbot der Voll¬
streckung der gegen den Hockverräter Schmeets erlassenen
rechtskräftigen Strafurteile deutscher Gerichte erfährt das
Wolsfbureau, daß Schritte der Reichsregierung
gegen diesen unerträglichen Eingriff in die deutsche Rechts-
tGege bevorstehen.

Die Wahl des Reichspräsidenten.
ns . Berlin , 16. Okt. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Reichskanzler Dr . Wirth  hat für
heute vormittag die Führer der Parteien  zu
einer Besprechung über den Termin für die Wahl des
Reichspräsidenten eingeladen . Es werden auch Ver-
rreter der Deutschen Volkspartei an diesen Besprechun¬
gen teilnehmen . Es scheint nicht ganz ausgeschlossen,
daß der Termin des 3. Dezember in diesen Verhand¬
lungen eine Veränderung erfährt , zumal , wie bereits'
gemeldet wurde, das Zentrum sich anscheinend mit
einer Verschiebung einverstanden erklären wird . Der
„Vorwärts " tritt dagegen erneut für eine Vornahme
der Wahl im Dezember ein.

Die Kandidatur Hindenburg  kann jetzt
als v o l l st ä n d i g erledigt  gelten , da auch das
volksparteiliche Organ „Die Zeit " gegen eine Kandi¬
datur Hindenburg auftritt . Man löse sich endlich von
dem Gedanken, so schreibt „Die Zeit ", den 75jährigen
Militär , der immer nur Soldat sein wollte , eine rein
politische Aufgabe von Riesenschwere aufzubürden,
Hoffnungen auf ihn zu setzen, die er ja nach feiner
ganzen Wesensart nicht erfüllen kann und eine Spitze
aufzuöauen , ohne ihr das Fundament , auf dem sie
ruhen soll, zu geben.
Die Kosten der Stimmzettel für die Präsidentenwahl.

Br . Berlin , 16. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Dem
Reichsrat ist ein Gesetzentwurf  über die
Kosten der Stimmzettel bei der Wahl des Reichs¬
präsidenten zugegangen. Die Vorlage wird bereits in
der Reichsratssitzung am heutigen Montag behandelt
werden.

Die Regierungsmatznahmen zur
Stabilisierung de Mark.

ns . Berlin , 16. Okt. (Drahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung .) In Kreisen der Bankwelt und der
Börse waren Gerüchte verbreitet , daß die erst kürzlich
veröffentlichte Devisenverordnung  in ihren
einzelnen Bestimmungen unausführbar  sei und
daß die Regierung die Verordnung zuriickziehen werde.
Demgegenüber kann mitgeteilt werden , daß im Gegen¬
teil schon in den nächsten Tagen Zusatzbestim-
m u n g e n erscheinen werden , die geeignet sind, eine
Reihe von Lücken auszufüllen , die die Verordnung noch
aufweist. Auch bei den Verhandlungen , die die Ver¬
ordnung zu einem Gesetz machen sollen, werden noch
eine Reihe von Bestimmungen einzufügen sein, die die
Wirksamkeit der Borschriften erhöhen und insbeson¬
dere die nachträgliche  R e v is i o n der bisher be¬
tätigten Devisengeschäfte ermöglichen werden.

Im übrigen bildet , wie schon gemeldet wurde , die
Devisenordnung nur einen der vielen Schritte , die die
Regierung zur Stabilisierung der Währung plastt . Die
vom Reichsfinanzministerium schon vor langer Zeit
vorgeschlagene Schaffung einer wertbestän-
digen Anleihe zur Kapitalanlage  für die
inländischen Svarer hat jetzt, wie es heißt , auch die
grundsätzliche Genehmigung des Kabinetts gefunden,
was besonders bemerkenswert ist, weil das Reichs-
finanzministerium sich bisher mit der Ausgabe dieser
Anleihe bisher nicht befreunden konnte. Es verlautet
nun , daß von der Reichsregierung das Finanzministe¬
rium mit der Ausarbeitung der einzelnen Bestimmun¬
gen über die Anleihe betraut ist und daß die Vor¬
legung eines Gesetzentwurfes in Kürze -zu erwarten ist.

MMckMlminknz tuet den udn Mn.
D„ Poris , 16. Okt. (Gig . Drabtbcricht.) Dem „Figaro"

zufolge wird der Zusammentritt der Friedenskonferenz auf
Grund der von den alliierten Möchten mit Angora geführten
Verhandlungen fo beschleunigt werden, daß die Eröff¬
nungssitzung  noch in der ersten Novemberwoche ackge-
halten werden könne. Man wünsckt. daß die Arbeiten de:
Friedenskonferenz genügend vorbereitet werden, ehe die
Konferenz von Brüssel begonnen bat, und daß die Hauvt-
vunkte des Ostvroblems bereits festgelegt sind, wenn di«
Leiter der Regierungen mit der Aussprache über die Frage
der Reparationen und der Regelung der interalliierten
Schulden beginnen, über den Borsiß der Konferenz ist noch
nichts bestimmt- Man spricht in diesem Augenblick von
L au tonne  oder Genf,  da die Alliierten Bedenken haben,
nach Skutari oder Smyrna zu geben, während die Türken
wenig Lust zeigen, sich nach Italien zu begeben. '

Die Räumung Thraziens durch die Griechen.
W. T.-B. Konftontinopel, 15. Okt. Wie gemeldet wird,

soll die Räumung Thraziens durch die Eriecheu heute um
Mitternacht unter der Kontrolle der Alliierten
beginnen. Die an der Tschataldschalimi« stehenden französi¬
schen Streitkräfte werden die griechische Linie überschreiten
und zum Zweck der Räumung durch die Griechen vorrücken.
Die britischen Streitkräste werden gleichfalls über di«
griechische Linie vorgeschobenwerden.
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Zusammen stütze in Berlin.

ßr . Berlin , 16. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Der
Bund für Freiheit und Ordnung  hatte für
Sonntag früh zu einer vaterländischen Kundgebung
im „Zirkus Busch" eingeladen , bei der die Reichstags¬
abgeordneten Geister (D . V.-P .) und La v o r r e n
(D.-R . V.-P .) über den Weg zur Rettung
Deutschlands  sprachen . Bereits um 8 Uhr früh
kam es zwischen Anhängern des Bundes für Freiheit
und Ordnung und Kommunisten vor dem „Zirkus
Busch" zu blutigen Kämpfen , die sich in den Vor
Mittagsstunden vor der Universität , und in der
Dorotheenstraße fortfetzten. Bei den - bedauerlichen
Zwischenfällen wurde ein Arbeiter getötet,
«in Polizeibeamter so schwer verletzt,
daß er inzwischen verstorben  ist . ein zweiter
Polizeiöeamter und sechs Zivilpersonen sind schwer
verletzt worden . Über zwanzig Personen sind mehr
oder minder schwer verletzt worden . Die Polizei sperrte,
nachdem sich bereits um 8 Uhr ein einstündiger Kampf
abgespielt hatte , bei dem auf beiden Seiten Blut floß,
den „Zirkus Busch" und die angrenzenden Straßen in
weitestem Umkreise ab, konnte jedoch nicht verhindern,
daß nach Schluß der Kundgebung im „Zirkus Busch"
nicht nur die abmarschierenden Versammlungsteil¬
nehmer , sondern auch völlig harmlose Spaziergänger
und die zur Rektoratsübergabe an der Universität auf¬
fahrenden Chargierten studentischer Korporationen
beschimpft und schwer mißhandelt wurden . Als die
Kommunisten anriickten, waren nur sechs Polizei¬
beamten zur Stelle , die bei der gewaltigen Übermacht
der Angreifer natürlich völlig machtlos waren.

Der Berliner Polizeipräsident hat auf die Er¬
greifung der verbrecherischen Urheber der gestrigen
blutigen Zusammenstöße im „Zirkus Busch" eine V e-
lohnung von einer halben Million Mark
ausgesetzt.

Für die Methoden , die bei der Durchführung der
kommunistischen Aktion eingeschlagen wurden , ist, wie
eine mehrheitssozialistische Korrespondenz mitteilt , be¬
zeichnend, daß der festaenommeneObmann desBerliner
Obdachlosenasnls ausgesagt hat , daß die Asylisten von
der Kommunistischen Partei zur Teilnahme an der
Demonstration besonders aufgeboten worden seien.
Aus den von den Kommunisten für die Asylisten ge¬
sammelten Geldern bat dieser Obmann des Asyls 200
Mark , die übrigen Asylisten je 13,50 M. erhalten . Der
Obmann sowie die Geldgeber sind verhaftet.

Ein amtliche? Bericht.
1761. Berlin , l6 . Okt. (Eig . Drahtbericht .) Von

seiten der politischen Polizei des Berliner Polizei¬
präsidiums wird von den g e st r i g e n Zusammen¬
stößen  vor dem „Zirkus Busch" mitgeteilt , daß die
Zahl der Getöteten und Verwundeten überschätzt
ist. Die Nachricht von den zwei Todesfällen auf seiten
der Schutzpolizei trifft nicht zu. Es ist nur ein Ar¬
beiter  durch einen Bauchschuß getötet  worden.
Unmittelbar nach den Ausschreitungen und km An¬
schluß daran sind im Laufe des Tages zahlreiche Ver¬
haftungen  vorgenommen worden , doch wurden die
meisten Personen wieder freigelasien . Heute morgen
sind in den Kreisen der Kommunisten zahlreiche Ver¬
haftungen vorgenommen worden . Soweit es sich bis¬
her feststellen ließ, sind unter den Verhafteten keine
Ausländer , doch ist es erwiesen, daß während den
gestrigen Kämpfen von ausländischen Elementen auf-
geputfcht wurde . Weitere Verhaftungen stehen bevor.

Die Absetzung des Berliner Polizeipräsidenten verlangt
as . Berlin , 16. Okt. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Der Vorsitzende der Deutsch,atio-
nasen Volkspartei Hergt gedenkt im Reichstag eine
Interpellation  einzubrinaen , die auf die Ab-
fetzung des Berliner Polizeipräsiden¬
ten Richter  abzielt.

Das Projrkt Bradburys.
W. T.-B Paris . 14. Okt. Die Rcvarationskommillion

verotttnllich : felgendes Kommuniauö über den von Brad-

1. Das deutsche Budget  nahezu völlig von den
äußeren Verrslichtungen aus dem Friedensvertrag »u
entlüften , erlntvell bis zu einer Dauer von 4 Jahren,
um so Dcvticklaich die Möglichkeit zu geben. Kredite
zu erhalten.

2. Ten Markkurs zu stabilisieren  durch eine
Berernblnung . durch die die Reichsbank ermächtigt
wird . Geld gegen Vaviermark zu einem von einer ge¬
mischten Kommission festgesetzten Preis zu verkaufen.

8. Die R e v a r a 1 i o n s ko m m i i i i o n zu reorgani-
ncien und ihren Sitz nach Berlin  zu verlegen.

W. T.-B. Paris . 16. Okt. Wie der ..Matin " mitteilt,
wird der französische Delegierte im Revarationsausichuß.
Dubai«  sich 'über die Antwort der franrüstschen Del-r-
saticn auf den Antrag Bradburn mit dem Präsidenten der
Revuklik . M i l l e r a n d . besprechen.

Hw . Paris , 16. Okt. Der ..Matin " glaubt zu willen,
daß die französische Abordnung der Revarationskommillion
e'n K o n t r c l l v r o j e k1 zur Gesnnduny der deutschenFinanzen übergeben wird , ohne stch dabei in die Regelung
der Zahlungen Deutschlands , die in der Brülleler Kon¬
ferenz erörtert werden sollen, einzumischen

Ablehnung ln Paris.
v . Parts . 16. Okt. (Eig . Drabtbericht .l Der der

Revaratiöns kommilsion  überreichte Plan Brad-
b u r v s zur Stabilisierung der Mark und Sanierung der
deutschen Finanzen wird von der französischen Prelle fast
einmütig , wenn nicht abgelebnt . so doch stark kritisiert.
Die Gründe , die leine Unannebmbarkcit und Wirksamrosig-
keit darin », stellt ..Echo de Paris ", offenbar beeinflußt , wie
felgt zusammen:

1. Der Plan Bradburys zerstöre endgültig das . was
rrn der kin an zielten Solidarität  der Alliierten
noch übrig geblieben sei.

2. Er zerstöre die Sa ch ll efernnge n.  weil die
Länder , di« sie zu emvfanaen wünschten, gezwungen wären,
sie zu bezahlen

8. Mit Hilfe des Planes könne man nickt dazu ge¬
langen . die Mark zu stabilisieren , weil notwendigerweise
das Deutsche Reick, nachdem man das Dertranen in die
Zukunft seiner Währung wiederbergestellt habe, gezwung-m
wäre , Jnnenen leiben in Papiermark <Mn-
schliencn. die in Eeldmart wieder rückzahlbar seien. Bei
der rargescklagenen Kombination würde das Publikum sich
beeilen . fe;ne Pariermark gegen die verfügbaren Gold-
fumn:en umzutauicken. wodurch kein Ergebnis erzielt wird.

4. Ter Plan schiebe die Regelung der inter¬
alliierten Schulden  auf und bestimme nickt ibre
Regelung . Er stelle iedoch den gefährlichen Grundsatz auf.
daß die Gläubigerstaaten durch die ersten Zahlungen
Deutschlands bezahlt werden sollen.

5. Er zerstöre den Londoner Zahlung .?
plan  rom Mai 1921 und stelle nickts Präzises an leine
Stelle.

W. T.-B. Paris . 16. Okt. Der Politiker des ..Ecko de
Paris stellt beute die Frage , warum Sir John Bradburn.
ohne abzuwaricn . bis die Debatte über die deutschen Zah¬
lungen für das Jabr 1923 eingeleitet lei . und ohne abzu-
warten . b>' s Frankreich , das bnnotsächlich interessiert sei.
seine Meinung cnegesprochen habe , das Prävenire gefyieli
habe. Warum habe er sich nicht geduldet wenigstens bis zur
Klnfercnz . von der man seit zwei Monaten mit mehr Ge-
rausch als sikuzengung sprechê Die Antwort lautet : Man
le ! engl ' scherseits der ewigen Kontro¬
versen müde.  Man glaube nickt mehr an di« Einig¬
keit der Alliierten . Man lei ietzt davon überzeugt, daß man
Frankreich nickt mehr verhindern werde, die im August
von Pcinrarck begründete Politik Ins Werk zu setzen. Des-
Ix»IE* der Gedanke, eine Tbeie auizustellen . di« den vom
Kabinett bereits getroffenen Entscheidungen enriorickt. sich
in einer Fanale zu halten und im übrigen den Ereignillen
freien Lauf zu lallen . übrigens hätten die Negierenden
in Lerchen in den nächsten. Wochen wob! anderes zu tun.
als sich mit den Reparationen zu beschäftigen. Wenn diele
Pernussitzung wahr sei. dann bedeute der Plan Bradburys
tatsächlich D es r nt er ellemtnt und Enthaltung.
Das sei aus olle Falle die günstigste Erklärung.

Der Pclitiker sagt des kerne-en. die französische
Negierung werde einen Plan  für die wirtschast-
icke und gedeihliche Wiedererhebung Deutschlands auf-
icllen. der den Alliierten eine lehr weitgehende Verew¬
igung einräume , in die Geschäfte Deutschlands einzugreif -n

Ferner wurde man . nachdem noch einmal vorgeicklag-it
werde, die deutsche Schuld in dem Maße herabzusetzen. i„
dem die Alliierten und Amerika ihrerseits auf Forderung !»
lwi Frankreich verzichten, die Errichtung von Pfän¬
dern  verlangen für die Geldzahlungen von morgen und die
Eachlieierungen von beute . Nötigenfalls werde man zuractio » iso!4e schreiten.

Aus Aunft und Leben.
— Bon deutscher Seele . Romantische Kantate von Hans

Mitzner . Auf dies Werk das am Mittwoch im 1. Sinfonie¬
konzert des Theaterorchosters zur örtlichen Erstaufführung
gelangt , ist schon früher an dieser Stelle hingewiesen worden.
Es lei nur kurz wiederholt , was der Komooniit selbst zur
Einführung nritgeteüt bat . Die einzelnen Stücke der Kan¬
tate sind Gedichten und Sprüchen Eickemdorffs entnommen
und ursprünglich nach ganz zufälliger Auswahl komvoniert.
Sie sind erst sväter durch instrumentale Zwischen-iviel« und
Überleitungen in einheitliche Verbindung gebracht. Das
Ganze wurde Nenn nach bestimmter Gruppierung des In¬
halts in zwei Teile get - ilt . Vier Solostimmen übernehmen
den Gelangsvorrra « der Svrüchc : das erste Orckester-Zwi-
fchenspiel gilt dem „Tob als Postillon " . Es kolgen dann
Chor- und Soloiätze von mehr schwärmerisch-romantischer
Natur . Der zweite Teil umsaßt ..Leben und Singen " und
ist zu Beginn von tiefem Ernst erfüllt : Vergänglichkeit und
Ergebung ! Erst weiterhin werden freudigere Tön« ange¬
schlagen: es solgen eine größere Reibe Sol alle der und
Gböre, die von echt Eichendorfffcher Cangeslnst wider¬
klingen. Für die ê io geortet « Romantische Kantate hat der
Kamvomst den Titel ..Don deutscher Seele " gewählt , weil er
ihm bezeichnend schien für alles , was aus dielen Gedichten
an Nachdenklichem übermütigem . Ernstem , Zartem . Kräf¬
tigem und Heldischem der deutschen  Seel « spricht. —

* Das Autograpben -Album des Globetrotters . Ein
Weltdurchwandeper . der lein« Fahrten nur unternahm , um
Autogramme von allen berühmten Männern sich in lein
Album eiul ragen »u lallen , war der ungarische Globetrotter
Ludwig B a r t b. Sein kostbares Autograpben -Album . das
mehr als 4000 eigenhändige Albumblätter umfaßt , ist jetzt
in den Besitz des Kommerzienrats Jacques Brauner über-
gegangen . der die Sammlung , die , bisher doch immerlnn
einen jufälligen Gbarakier trug , willenschafrlich aushauen
will . Wie E. Deziare in der von K. v. Oertbel herausge¬
gebenen ..Antog âpben-Rundschau' mitteilt , ist diese ori¬
ginelle Sandichriitengaleri « aber keineswegs ..die größte
Autogravbensammlung der Welt ", sondern das bleibt nach
wie vor die Sammlung Piervont Morgan «. Immerhin ist
dieses Autogravben -Albitin sehr kostbar, denn es enthält die
Berühmtheiten unserer Zeit von Adolf Menzel bis L ând
George fast lückenlos, ob sie nun in Deutschland oder Eng¬
land oder Amerika oder China und Japan oder st-nstwo

wobnen. Die meisten Blätter zeigen nicht nur den Namen
sondern auch noch eigenhändige Widmungen : die Maler
sind mit Zeichnrmaen. d>e Komvonisten mit Notenblättern
vertreten . Barth reiste durch die ganze Welt , um bei berühm¬
ten Persönlichkeiten für seine originelle Handschriften-
galerie Verständnis zu erwecken und sie zur Eintragung zu
veranlassen . Dies glückte ihm sixtar bei dem schwer zugäng¬
lichen Kaller Franz Jo !«s. Nachdem er dellen Hanhŝ rift
für lein Album ..erjagt " batte , subr er sofort rat» Korfu zu
Wilhelm 7k. Der ließ ihn anfangs abwellen . Als Barth
iedoch darauf hinwies , daß sich auch Kaiser Franz Josef
eingeschrieben habe , ließ er na » Wien telegraphieren , ob v'e
Unterschrift echt sei. Auf die bei oben de Antwort hin emo-
fing er Bartb in Audienz und sck-rieb ihm mit Riesenbuch-
Itaben sein . Wilhelm " ins Album Die Sammlung Barths
ersetzt das . was ibr an wissenschaftlichem Wert fehlt , durch
eine fabelhafte Mannigialtigkeir und . io weit die Gegen¬
wart und jüngste Pergangenbeit in Betracht kommen, ein¬
zigartige Vollständigkeit . Die Sammlung war übrigens vor
einigen Jahren in Wiesbaden , gelegentlich des hiesigen
Aufenthalts des Sammlers , im Kurhaus zu sehen.

Kleine Chronik.
Bildende Kunst and Musik. Im Neuen Operettentheater

zu Frankfurt  a . M . findet am Mittwoch in vollständig
neuer Ausstattung die Erstaufführung der Johann -Ctrauß-
Ooerette ..Wiener Blut"  statt . Für die führenden Ge-
sangsvartien sind zwei namhafte Gäste verpflichtet. Als
„Graf Balduin " gastiert Eduard Lichtenstein  vom
Nollendoritbeater in Berlin . Für die Partie der . Gräfin
Zedlau " wurde der Sgmburgrr Operettenstar Gertrud
Seewalt - Schultze  gewonnen . — Am 12. Oktober
wurde beim Kölner Kunstauktionshaus Math . Lemoertz
die Gemäldegalerie Clemens Mantell (Koblenzl versteigert
die st» in der Hauptsache aus Bildern der Münchener und
'Düsseldorfer Sckule vom Ende des 19. Jahrhunderts zu-
fammenlsetzte. Nachstehend geben wir einige der Houvtvrelle
wieder : A. Askevold . Große norwegische Landschaft 470 000
Mark : Defregger Tiroler Bauernmädchen (23X17 Zenti¬
meter ) 340 000 M. : O. Gebier . Schafe im Stall 560 000 M •
Ed. Grützncr . Bruder Kellermeister 700 000 M.: Lutw . Hart-
mann . Pferdebild . 460 060 M . : E . A. Meißner . Schafftall
660000 M. : F . Schlesinger. ..Es gibt Pst .nnekuchen". 530 000
Mark : K. Svitzweg . Serenissimus . 250000 M.: B. Lautier.
Mißglückt« Galanterie . 500000 M.

Lloyd Georges Rede in Manchester.
W. T.-B. London . 14. Okt. Lloyd George  wurd«

auf seiner Fahrt zum Resormklub in Manchester,  wo er
setne mit vngchrurer Svannunq erwartete Rede hielt , vou
einer Braßen Menschenmenge ein stürmiickier Emomng be¬
reitet Der »P >cmierminister erklärte das englische Doll
glaube nicht, daß die englische Regierung vorsätzlich versucht
l.attc . England in den Krieg zu stürzen. Er betrachte im
Gegenteil diese infame Beschuldigung als ein Verbrechen
am britischen kslr play Die Regierung haste

nicht Krieg , sondern Frieden
gestiftet. Während sie mit de: äußerst schwierigen Aufgabe
beschäftigt Betrafen sei. sei sie mit Verdrehungen und
Schmähungen überhäuft worden , wie keine Negierung bei
der Führung internationaler Angelegenheiten es je über
sich hätte ergeben lallen müllrn Heute sei die Zeit ge¬
kommen. wo er sprechen könne und auch sprechen werde.

brihrit der Meerengen für den Handel aller Nationen zu
sickern: 2. zu verhindern . daß der Krieg nach Eurona über¬
weise : 3. zu verhindern , daß in Konstantinopel und Thrazien
sich das Schauspiel unbegrelllicken Sckreckens wiederhole,
wie es Klcinasiev während der letzten 7 Jabre geboten habe.

Nachdem LIrnd George in seiner sarkastischen Art sich
mit den g<gen ihn von den Liberalen gerichteten Angriffen
anc-einandergesetzt hatte , hob er bervor . daß sowohl die
Manne - als auch die milikürischen Ratgeber der Regierung
erklärt hätten , daß die Freiheit der Meerengen für den
frroi.l 'chcn Handel nicht gesichert werden könnte, wenn nicht
betre Urer gehalten werden. Wäre England bescheiden
dtrter Frankreich hergegangen , dann hätten die Kemalisten
Tschanak besetzt und bald die Meerengen überschritten. Man
tO' Oe. was ein Versuch, die Türken wieder berauszube-
kommen. bereits einmal gekostet habe. Unter Beifall erklärte
Llcyd George wester . es sei ietzt nickt nur ein unblutiger
Friede grstaert . sondern ein Friede , dellen Großbritannien
sich keineswegs z» schämen brauche. Er habe seine jetzige
Stellung nicht gesucht. Volle drei Jahre sei er bestrebt ge¬
wesen. zuriickzutreten. er habe Bonar Law  gebeten , die
Regrening onzunehmcii . dieser habe abgelebnt . Zu Beginn
dieies . Jahres habe - r Gbamborlain vorgeschlagen, daß er
als tnil .rer der Mrbrbettsvartei das Amt übernehme und
habe 'hm jede Unterstützung zugesagt. falls die Regiervngs-
volitik raziUstisch 'ei . keine reaktionäre Gesetzgebung erbalts
und der irische Vertrag durchgefübrt werde. Sein Kölle«
habe geäiißert . er würde sicherlich die Trennung van
Männern bedauern , die ibn mit so ernsthafter Treue unter¬
stützt batten , er würde tedoch die Freiheit begrüßen. D>e
Welt habe sich von den tiefen Kriegswunden noch nicht er¬
holt . Die Erholung werde nur langsam von statten gaben.
Viele Rückschläge würden eintreten . Die nächste Aufgabe
der Staat - kuust sei jetzt

die Pazisiziernng der Nationen.
Cr verde mit aller Macht jede Regierung unterstützen, di«
sich dteser Aufgabe furchtlos und entichlollen widme, vor-
ausgeictzt. daß sie keine für das Land dauernd schädliche
Maßnahmen eiarciien . möge sie reaktionär oder revo¬
lutionär sein. Jc ^e Regierung , die diesen Wen nicht vec-
felge . va-rde er mit aller seiner Macht entgegentreten . Die
Lage Euglauds und der Welt fei zu ernst, als daß irgend
eine Regierung sich auf Partei - oder persönliche Manöver
cirlallen könnte. Wenn er in seiner Stellung , die er über-
nomnirn habe und in der er beirren werde, als Mensch
in die Wildnis g>trieben werde lo werde er stets mit Stolz
daran denken, daß es ihm möglich gewesen sei. mit Unter¬
stützung erratener Kollegen in der Schicksalsstund« der briti¬
schen Nation keinen schlechten Dienst geleistet »u haben. Er
werde stclzer als ie auf die Tatsache sein, wenn dies der
letzte Tag wäre , an dem er sein Amt innebabr — daß es
ihm in den letzten Togen seiner Premierschaft möglich ge-
wisen sei. die Macht des großen britischen Reiches av.zu-
rufen . um es vor unbeschreiblichem Schrecken zu schützen,
und daß Tanstudc von Männern . Frauen und Kindern
die auf da« verfehlte Wort Frankreichs . Italiens und Groß-
brttauniene vertrauten , ietzt Gott dankten , daß Groß-
briraui rev Tnue gehalten habe!

77w. London . 16. Okt. Lkoyd George  traf am
Samstagabend in B l a ckv o o l ein. wo er gemäß einem
Besckl"lle rom Serteniber 1916 in einer feierlichen Sitzung
zum Ehrenbürger  der Stadt ernannt wurde . Dabe,
htelt er eine Rede , in der er nach Havas erklärte , man
dürfe niemals mit den Männern und den volit,schen Par¬
teien rechnen. Es mache nichts aus . ob diele Männer und
diele vclitischen Parteien iroend jemand einfach aus d'e
Seite stellten Das alte England habe bestanden, bevor es
voltt ' sche Palleten gegeben habe, und es werde auch sämt¬
liche Parteien Lberleb -n. Man mi'ille an das Land
denken  und an die Rolle , die es in der Zukunft in d-r
Welt zu fp'elen habe . Großbritannien befinde sich beute
vor den allergrößten Aktionen.

Scharfe Kritik in der französischen Presse.
^ W. T.-B Paris , 15. Okt Die Prelle kritisiert scharf dis
Rede, die Llond George In Manchester gehalten bat und hebt
brrror . vor vielen Jahren habe Llond George die öffent¬
liche Meinung  geoen die Deutschen aufgerufen : ietzt
rufe er ste gegen die Türken , fa sogar gegen die Franzosen
und die Jtaltever auf . In einem Eurova . das eigentl '-ch
Ruhe welle , träten die Stürm « aufs neue aui und zeigten
sich am Horizont an der Stelle an der Llond lsieorge es für
notwendrg gehalten habe , inmitten des Blitzes auf der
Buhne zu erlchctnen. Sellut wenn es sich nur um eine $tum»

nach/Nckanctk gekommen «eien, nachdem die Abmachungerr
von Mudanra rre Türken zwänoen. das eitroväilche Ufer der
R.eerengcn zu raumen ohne daß den Enolgndern die gleiche
Pflrckt ariterltgt vxrde. andere Llond George die Tonart'
er verleumde Frankreich und Italien.

Begeisterte Kundgebungen fiir Lloyd George.
v . Lordon . 16. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Lloyd

Geer ge  u -ar am Sonntag bei seiner Rückkehr aus Man-
chestcr Gegenstand einer begeisterten Kundgebung.
Eine außerordentlich große Volksmenge begrüßte ihn am
Bahnhof beim Derlallen des Zuges . Die Kundgebungen
wrederbll en sich m der Downingstreet . vor der Wohnung
des Mniisterrigsidcnten . Im Laufe des Rochmiitags hgttr
Lllend George ei «e längere Unterredung mit Churchill
Man nimmt an . doß Llond George in allerkürzester Z ' it
eine weitere eriste Rede halten wird , in der er vor allem
auf dre Frage der Neuwahlen  zu sprechen kommen wird.

Auflösung des englischen Parlaments?
k>. London, 16 Okt. (Eig . Drahtbericht .) Der

politische Mitarbeiter der „Sunday Times " erfährt,
dah die Negierung im Laufe der nächsten Woche auf
dem Wege einer amtlichen Mitteilung  das
Parlament auflösen wird . Die Neuwahlen >rnir,
den dann Anfang November stattfinden , so dah das
neue Parlament bereits Mitte November zufammen-
treten könnte.

.7) . Paris . 16. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Uber den
Z eir vn >. k t d e r P arI a m e n t s w a h l e n wird dis
Enischerdung monlickerweis« ichon morgen oder übermorgen
fallen . Der Benchterstatie - des ..Ecko de Paris"
Bloiibt . daß t ?ele Wahlen vor Mitte Januar ,u
erwarten stirn Der Ernnd kur d-ese Anschauung lieg« darin,
daß das Parlament stch erst mit der irischen Persallungs-
LLT -Lm-7» CIM3>«“«•
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Wiesbadener Nachrichten.
Der Postverkehr zwischen Wiesbaden und seinen

Vororte » .
•, 6otfe die Handelskammer im Einvernehmen

^ rebi ng en der Städte Wiesbaden und Biebrich
tfrtJw & iSi  5 CT Landgemoinden Bierstadt . Dotzheim.

<^ ^8lock. Klovveiibeim . Rambach . Sckierstein
1 ^ ?.n Reichstag gebeten , dafür einzu treten,

e Ortstare für den Verkehr zwischen Wiesbaden und
uneder eingefüdrt werde . Der Reichstag

o» f * • < -,*,on  der Handelskammer der Reichsregierung
Material überwiesen . Nunmehr ist der Handelskammer

nackite .iendes Schreiben des Reicksvostminisiers zugegansen:
..-»camüem die rruher im Orts - und Nachbarortsverkehr be-
'te ->enüen ermäßigten Gebühren durch das Postgebührengesetz
"am 29. April 1920 beseitigt waren , hat sich die -Reichs¬
regierung auf Verlangen des Reichstags dazu entschlossen,
durch das Postgebührengrseh vom 22. März 1921 im Orts¬
verkehr ermäßigte Gebühren wieder z»gelassen . Der Wort¬
laut und die Absichten des Ee ' etzes bezwecken, den Kreis des
Ortsverkehrs so eng wie möglich zu halten , um einen allzu
großen Einnab 'neansfall zu vermeiden . Die Vestimmung
s" wb '. 3 (dritter Sat ?) des Postgebübrengcietzes vom
Iß; ®€5embeT 1921 ist lediglich eine Ausnabineregelung . di«
nw nach . dem Willen des Gesetzgebers nur auf die wenigen
baue de schranken soll , in denen baulich zusammenhängende
»? " ^ miedenen Staatsgebieten angebören uns sich des-
P“ J? J " '® ändere  Orte zu einer Gemeinde zuiammen-
Mtllesten können . Die Wiedereinführung des allgemeinen
Nachbarortsverkehrs . wie er vor dem 6. Mai 1920 bestanden
bat . un» wie er von der Handelskammer wieder gewünscht
wird , .ann wegen des damit für die Reickskasse verbünde»
MN erheblichen , Einnabmcausfalls sowie wegen der Schwie¬
rigkeiten nicht -n Frage kommen , die sich nach den früheren
Grrahrungen bei einer jetzt neu vorzunehmenden Abgren¬
zung des Rachbarortsverkehrs in noch höherem Matze als
früher ergeben würden . Ich vermag daher zu meinem Be¬
dauern eine Änderung des Postgebübrengesetzes in dem von
der Handelskammer Wiesbaden gewünschten Sinne nicht in
Aussicht zu stellen"

— Ein prächtiger Hcrbstsonntag . der nach den kühlen
und vegner -.' cken Sonntagen der letzten Wochen dooveli an*
genehm empfunden wurde , lockte gestern zahlreiche Ausflüg¬
ler in dl« nähere und weitere Umgebung . Bereits in den
frühen Vormittagsstunden . da noch der Nebel dem sieghaf¬
ten Durckdringen der Sonnenstrahlen Widerstand xntgegen-
zusetzen schien , zogen zahlreiche Wanderer und Svazrer-
ganger in die ire ;e Natur . Der berbsilicke Wald , der eben
alle Farbenickattterunaen vom fahlen Selb des fallenden
Laubes bis zum Dunkelgrün der Nadelhölzer aufweist bi - ter
in , diesen Tagen e-n besonders labnendes Ausflugsziel . Pan
Hügeln »nd Ausstchtsnunkten eröffnen sich aerade fetzt bet
Narem Wetter Fernblicke non ungeahnter Weite , über die
Mittagsstunden verbreitete die vom tiestblauen Himmel
'meinende Sonne das Gefühl einer bebaalicken Wärme , das
allerdings verschwand , als die dem zeitigen Untergang des
Tagesgestirns folgende ralcke Abkühlung in Erinnerung
brachte , datz der Winter vor der Tür steht.

— Verkehr mit ausländischen Zablungsmkttcln . Nach
8 1 der neuen Verordnung gegen die Devstenlvekulation
darf Zahlung in ausländischen Zahlungsmitteln bei Jn-
landsaefclmften im Sinne , des 8 1 Abf . 3 des Gesetzes über
den Verkehr mit ausländischen Zahlungsmitteln vom
2. Februar 1922 nicht gefordert , angeboten . ausbedunaen . ge¬
leistet oder angenommen werden . Inlandsae 'rbäfte tm
Sinne der erwähnten Gesetzesvorlchrift sind Eelckäfte zwi¬
schen Parteien , die beide ihren Wohnsitz oder Sitz im In¬
land haben und bei denen , so weit es sich um Warbelicfe-
rungen bandelt , die Waren nickst zum Versand nach dem
Ausland bestimmt sind. Der Erwerb ausländischer Zah¬
lungsmittel ist von jetzt an nur nach vorheriger Genehmi¬
gung der Priifungsstellen zulässig . in deren Bezirk der Auf¬
traggeber keine gewerbliche Niederlassung mangels solcher
feinen Wohnsitz , mangels beider seinen Aufenihali bat . Prü-
mngssi eilen find zunächst die Rcichsbankstellen . doch kann die
Reichsrcoiening im Einvernehmen mit der Reichsbank auch
andere Stellen bestimmen . Der Genehmigung zum Erwerb
an släno sicher Zahlungsmittel bedarf es nicht , sofern der
Auftrag von der Reichsbank oder von Banken oder Bankiers
rm Sinne des Gesetzes über den Verkehr mit ausländischen
Zahlungsmitteln oder von einer Perirn oder Perlynen-
vereinigung erteilt ist . die im Handels - oder Eenossenlckafts-
register einoetruaen ist. und der die zuständige Handelskam¬
mer eine Bescheinigung darüber erteilt hat . datz ihr Ge¬
werbebetrieb Gelcksiste regelmätzig mit sich bringt , zu deren
Abwicklung Zahlungen nach dem Ausland notwendig sind.
Im Handels - oder Geno ^ enschaftsroaister eingetragene
Firmen , deren llu -ttandngesckätte den Verkehr mit ausländi¬
schen Zahlungsmitteln regelmässig mit sich b '-inaen . wenden
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sich also zweckmäßig an die Handelskammer . Adelbeidstr . 23.
5P° aUrr cu“ er  die mit der neuen Verordnung im Zusammen¬
hang stehenden Fragen bereitwilligst Auskunft erteilt wird.

, ~ Wiesbadener Fremdenverkehr . Die Fremdenziffer
betragt , wie d ' e amtliche Fremdenkontrolle des städtischen
sEkehrsbureaus meldet , vom 1. Januar bis 12. Oktober
1922 insgesamt 143 «30 (Kurgäste und Passanten ) .
, r Der Ankauf von Gold für das Reich durch die Reichs¬
bank und d' e Post erfolgt in der Woche vom 16. bis 22 . d . M.
"EsiZsiöert zum Preis von 6600 M . für ein 20-Mavkstück.
3250 M . für ein 10-Markstiick . Für ausländische Gold¬
münzen werden entsprechende Preise gckzablt. — Der An-
mri  Reichssilbermünzen durch die Reichsbank und die

ebenfalls unverändert bis auf weiteres zum
150fachen Betrag des Nennwerts.

— Eine wohltätige Stiftung von zeitgemätzem Umfang
machte der Kaufmann Gustav N e cke r m a v n . Inhaber der
Firma Adolf Harth.  Kolonialwaren und Landesvrvdukte.
rn-dem er bei Gelegenheit des jetzt 25jäbrigen Be¬
stehens  feiner Firma nickt nur für seine Angestellten den
Betrag von K Million  Ma rk  stiftete , sondern aus dem
gleichen Anlatz an den Magistrat der Stadt Wiesbaden für
Wohltatigkertsanftalten 1 Waggon — 200 Zentner Industrie-
SveisekartoTfeln . 10 Zentner Weizenmehl und 5 Zentner
Kokosfett im Gesamtwert von 385 000 M . überwies . Ferner
gedachte er der Kinder in der Waiieuaustalt Dabnholz sowie
in der Kleinkinderfchule und der Diakonisienanstalt in Dotz¬
heim durch ubr - weisiing von Naturalien.

/ — .Sie Preiserhöhung für markenfreies Brot und Bröt-
f wen . die von beute ab in Kraft gesetzt ist . dürfte den Kreis

der freiwilligen Bezieher des markenfreien Brotes wieder
enger begrenzen und die Bestimmung bezügl . der Einschrän¬
kung des Markenbrotbezugs für Besserbemittelt « in Erinne-
rumg bringen . Wie das Reichsminisierivm für Ernäbrung
und Landwirtsckaft mitteilt . ist die Auffassung , datz die
Uber den Ansschliih der woblbemittelten Bevölkerungskreise
vom Bezug de; Markenbroies getroffene Regelung bei der
starken Markentwertung den tatsächlichen Verbältnisien nickt
genügend Rechnung trage und undurchfübrbar sei . irrig . Die
Abgrenzung des Kreises der Markenbrotberechiiaten ist nach
dem Einkommen , von 1921 erfolgt , weil die Veranlagung

vor liegt . Derjenige , denen Einkommen
1921 30 000 M . zuzüglich 13 000 M . für jeden Halishalts-
angeborigen ausweislich der Steuerveranlagung nicht über¬
schritten bat . ist unter allen slmständen auch im Wirtschatts-
iabr 1922/23 / ' "rechtigt . Markenbrot zu erhalten . Die Be¬
stimmung da > terieniae . der nachweift , dntz kein Einkom¬
men im laufenden Wirt 'chaftsiabr dos Vierfache der oben»
genannten Einkommenssätze nickt übersteigt . Versorgung ; -
berechtigt bleibt , ist eine Vestimmung zugunsten und nicht
zuungunsten der Bevölkerung.

—7 Angestellte und städtische Finanzen . Im Gewerk-
lchastsbund der Ang ^ ellten sprach ani Freitagabend im
'Saal der , Turngeicllschaft " Stadtverordneter Kaufmann
Rumpf  über das Thema : ..Die Angestellten und die städti-
schen FinanzenDer  Vortrag befähle sich im wcsenilichen
mit Wiesbadener Verhältnissen , indem Herr Rumvf die letz¬
ten Etatserhöbungen erörterte und die Beratungen der
ü>tadtverordnetei '.-Ver !ammlung heleuchtet «. Er ging aber
auch die voransegangenen verantwortungsvollen Vorbe¬
ratungen durch , um darzutun . welche Mühe es koste, den
Dingen in ihren Schwierigkeiten auf den Grund zu gehen,
«be es sich darum bandle , endgültig Stellung zu nehmen.
Dieienigen Teile des Etats , die die Angestellten besonders
augehem besprach Herr Rumvf ausführlicher . So widmete
er der Wobnunssbauabgab « längere Betrachtungen und kam
auch kurz auf das Reichsmietenge -ictz zu sprechen . Er berich-
teie weiter von der in Aussicht genommenen Nolstandsaktion
für Sozial - und Kleinrentner . Leider hätten die Angestell¬
ten wenig Einf ' iitz auf die städtischen Finanzen . Heut « sei
es ganz unmöglich , einen Etat genau aufzustellen . Ohne
städtische Veamre und Änaestellie sei keine Verwaltung
möglich . Es fe: aber auch Pflicht der Stadt , ste angemessen
zu bezahlen . Wenn die Ausgaben der Stadt auch hier dau-
ernd Erhöhungen erforderten so leien diele Masinabm - n
unumgänglich Am Sckluh keines Vortrags erläuterte Herr
Rumvf die vor dem Krieg van der Stadt einaefsih '-te Buch¬
führung . die jeden Verwaltiinoszwesg befouders erfasse unv
dadurch eine avsaezeicknete Übersicht gewähre . Der Vor¬
trag fand eine beifällige Aufnahme . In der ssck ar %f)Iie &en=
den längeren Aussprache wurden viele Einzelvunkte vorge-
brackt . insbesondere manche Schwächen des noch immer verr-
fchenden Bureai ' kratismus gegeißelt . Herr R ' -mvi verstand
es . in feinen Schlutzausfübrungen die an ihn oerickt »^ n
Fragen befried -neud zu beautwarteu . und sab manche Auf¬
klärung . die Mitzrerständnisse beseitigte . , -t-

— Teurrungsznfchüsse für Militärrentner und Kriegs¬
hinterbliebene . Tie SauptsüriorgesteNe für Kriegsbe-
schädioie und Kriegshinterbliebene der Rbcinprovinz teilt
mit : Dem Reichsrat liegt zurzeit eine Vorlage der Reichs-
regierung vor . die noch dem Gesetz über Teuernngo-
matznabmen für Militärrentner  zu zahlenden

<26. Fcrtserimg .) Nachdruck verboten.

Das Auge Wischnus.
Roman von Matthias Blank.

Still war es . Lange Zeit war nur das geschäftige
Ticken der Uhr zu hören . Dann hob Irma den Kopf
und suchte die 2lugen vcn Frau Hermine . Mit banger
Stimme antwortete sie:

Mber schlecht war er stei allem nicht . Nein ! Das
glaube ich nicht ! Warum hat er nicht Mustk studieren
dürfen ? Er wäre dann glücklich geworden und hätte
seinen Eltern gewiß nur Freude gemacht . Durch die
Strenge feines Baters und feine leidenschaftliche Liebe
zur Musik kam er , da ihm alle seine Wünsch « unerfüllt
blieben , auf Wege , die nicht die rechten waren ."

Da strich die Hand Frau Hermines über das Haar
Irmas : eine stille , geheime Freude sprach aus ihren
Worten.

„So verdammst du ihn nicht ? "
„Ist feine Liebe zur Musik , die doch eine unserer

edelsten und größten Künste ist , schlecht zu nennen ? "
„Du willst seiner Mutter , die ja auch dir nahe

steht , nichts Wehes sagen ."
„Nein ! Ich glaube nicht daran , daß er schlecht war,

fein Wille war gut : aber eine falsche Erziehung trieb
ihn zu unbesonnenem Leichtsinn Warum hast dn mir
nie von ibm erzählt ? "

„Ich hielt ihn für tot . Und dann hätte ich auch
gestehen müsien , daß er ein Dieb war . und ich hätte
es nicht ertragen , wenn du und Vater ihn für ner-
abscheuunaswürdig gehalten hättet , denn er war und
blieb mein einziastes Kind , für das ich immer und
immer tausend Entschuldigungen fand . Ich betrauerte
ihn und war doch tief erschrocken , als er wieder kam
und meine Hilfe erbat : er batte Musik studiert , unter
größten Opfern und Entbehrungen . Aber er war mit
keinen Mitteln zu Ende , deshalb verlangte er von mir
Selb , um sich besser kleiden und ein « lohnende Stellung

finden zu können . Aber mich batte das Leben in erster
Ehe zermürbt , feige und schwäckilich gemacht . Ich wagte
es nicht , deinem Vater jetzt noch alles zu gestehen.
Meine Schwächlichkeit wirr meine größte Schuld!
Heimlich wollte ich Alex rufen , heimlich wollte ich ihn
sehen , um dann erst einen Weg zu suchen . Und so kam
jene furchtbare Nacht ."

Frau Hermine schwieg.
Irma streichelte immer und immer wieder die müde

Hand der geprüften Frau.
„Arme Mutter , was magst du gelitten haben , und

wir , Väterchen und ich. waren so ahnungslos . Wenn
du nur den Mut gehabt hättest , zu mir zu kommen ."

Wehmut lag in den Augen der Frau , als sie er¬
widerte:

„Erst diesen Weg der Angst . Furcht und Demüti¬
gung mußte ich gehen , um dein gutes Herz zu er¬
kennen . Aber ich war zu sehr gehetzt , ich fürchtete
neue Ängste . i<fi besaß weder Mut , noch Vertrauen zu
jemand . Ich teilte Alex deshalb mit , er möge in jener
Nacht um halb zehn an das rückwärtsgelegene Earten-
tor kommen . Da wußte ich noch nicht , daß wir Besuch
bekommen würden , und als ich es erfuhr , konnte ich
nichts mehr ändern . Ich wußte , daß mein Junge
kommen würde und schlich mich deshalb von den Gästen
fort , die ia zumeist in ihre fachwlsienschaftlichen Dis¬
puts vertieft waren , daß sie mein Verschwinden nicht
bemerken würden . Den Schlüssel zum Eartenausgang
hatte ich mir vorher schon verschafft . Alex wartete
bereits , und ich sagte ihm , daß er mix langsam folaen
sollte : ich ging voran und zeigte ihm den Weg über
die rückwärtige Treppe ."

Irma dachte bei dieser Schilderung an die Worte
der Zofe , die Frau Hermine belauscht hatte.

Die Mutter erzählte weiter:
„Ich brachte ihn auf mein Zimmer , aber für die

wahren Gründe meiner Angst zeigte Alex kein Emp¬
finden : in meiner Sorge und Furcht vor Entdeckung
erblickte er nur Mißtrauen , und die Heimlichkeit , mit
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I Betröge mit Wirkung ab1.Oktober um ein Drittel derbisher gezablien Sätze zu erhöben . Darnach erhalten an
Teuerungszilichutz : ein völlig Erwerbsunfähiger , der nur
auf die Rente angewiesen ist. statt bisher 2400 M . jetzt 4000
Mark monatlich . Der Kinderzukchlag erhöht sich von 525
auf 900 M .. die Zulage für die erweibsunfähise Witwe von
1800 auf 3000 M . und für die vaterlose Waise von 600 auf
1000 M . Die Sätze für die anderen Kategorien der Be¬
zieher von Teuerungszulagen sind entivrcckend erhöht . Die
Hauvtfüriorgestelle hat die örtlichen Füriorgeftellen ange¬
wiesen . die Vorarbeiten für die Nackzahlungen der Zulage,
die noch für Oktober fällig sind, so weit zu fördern , datz die
Auszahlung iofert nach Beicklutz der gesetzgebenden Körver-
schaiten erfolgen kann . — Weiter sollen die Teuerungs¬
zulagen nach 8 87 des Reicksveriorgungsgefetzes für alle
Kriegsopfer  ebenfalls ab 1. Oktober erhöht werden,
und zwar von 35 auf 170 Prozent . Das entspricht einer Der-
doovelung der bisher durch die Post gezahlten Rente . Da
die Zulagen nach 8 87 aus kasientechnischen Gründen erit
zum 1. November zahlbar gemacht werden können , erkalten
alle Kriegsopfer durch die Post (nicht durch die Fürlorge-
stellen . wie bei den besonderen Teuerungszulagen ) Anfang
November den dreifachen Betrag der Renre . den sie bisher
bezogen haben.

Reickshilfe für Rentenempfänger und Kleinrentner.
Wie das Reichsarbettsministerriim milteilt , werden die
Grenzen , bis zu denen die Gemeinden bei der Unter¬
stützung der Rentenempfänger  der Jnvaliden-
und Angestellten -Veisicherun « geben können , erweitert wer¬
den . Dem Reicksrat und dem Reichstag geht demnächst eine
entsorechende Vorlage zu. Neben den Mitteln für die
laufende Unterstützung stellte das Reich den Ländern neuer¬
dings 1 Milliarde zur Verfügung , die zur Beschaffung von
Nahrungsmitteln und Heizsioffen für die Sozialrentner ver¬
wendet werden soll. Für die Kleinrentner  wird der
schon zur Verfügung gestellte Beirag von 500 Millionen für
di« Zeit vom 1. April 1922 bis 30 . März 1923 au?
1 Milliarde erhöbt : ein grosser Teilbetrag ist den Ländern
schon ausaebändigt . Diese Beträge können verwendet wer¬
den zu Einzelunterstützi -ngen und zur Unteastützun -g von
Seimen und Anstalten für Kleinrentner . In der nächsten
Zeit wird eine allgemein « öffentliche Sammlung
eingeleiiet.

— Die Lage des Arbeitsmarkts zeigte in der Berichts-
wache in immer stärkerem Tempo eine rückläufige Bewegung.
Einer verringerten Anmeldung von zu besetzenden offenen
Stellen einerseits siebt eine weit stärkere Zunahme von
Stelleniuckenden gegenüber . Desgleick >en bat die Zahl der
in den letzten Tagen ausgesprochenen Kündigunaen eine be¬
ängstigende Höbe er "eicht . Der Rückgang scheint in der
Hauotsacke auf die schwindende Kaufkraft der Mark im In¬
land sowie bei der Ee 'chäsi -'-welt auf Kavitalsm .angel und
Absatzschwierigkeiten zurückzusübren zu sein . Die Aussichten
für den kommenden Winter dürsen als durchaus ernsi be¬
zeichnet werden . Von arotzen Kündigungen wurde besonders
das Verkehrs -, graphisch «. Vervielrältiaunqs -. Nabrungs-
iind Genussmittelgewerbc sowie der kaufmännische Stelleir-
markt beeinflutzi : u. a iah sich auch die S . E .-G . wegen der
übergroßen Verteuerung gezwungen .' etwa 70 Fabrern usw.
zu kündigen . Am 12. Oktober waren ins gesamt 827 männ¬
liche und 192 weiblicke Arbeitsuchende gemeldet , darunter
befanden sich 377 Notstandsarbeiter und 13 llntevstütznngs-
empfänaer . An Erwerbslosenunterstützung wurden insge¬
samt 4908 .90 M in der Woche vom 1. bis 7. Oktober 1922
gezablt . Datz die Zahl der Erwerbssosen -Unterstützu .ngs-
emvsänger noch keine g' össere ist . ist aus die unzulängliche
Höbe der Erwerbslosenunterstützung zurückzusübren . wodurch
erreicht wird . datz . wenn di« Arbeitsuchenden nur einen Tag
vorübevgebend bSchästigt werden , sie mebr verdienen , als
die Erwerbslo ''enuntersti !tziina in der Wcxbe beträgt.

— Preuhsich -Siiddeutlche Klassenlotterie . Freitags-
ziebung : 1. Abteilung : 2 Gewinne zu 300 000 M . auf
Nr . 35 089 : 16 Cew 'nne zu 5000 M . auf Nr . 97 103. 102 829,
144 585. 229 237 . 230 215 . 260 554. 270 255 . 335 740 . 2. Abtei,
lung : 2 Gewinne z» 100 000 M . auf Nr . .348 187 : 2 Gewinn«
zu 30 000 M . auf Nr . 203 070 : 4 Gewinne zu 10 000 M . auf
Nr . 156 823 . 284 156 : 20 Gewinne zu 5000 M . auf Nr . 42 160.
55 885 . 92 703. 94 881. 99 973 . 120 789 . 150 849 . 245 701.
328 671. 360 96K — Samstagsziehung : 1. Abteilung : 2 Ge¬
winne zu 1000000  M . auf Nr . 258 704 : 2 Gewi '-ne zu
10 000 M . auf Nr . 261 425 : 16 Gewinne zu 5000 M . auf
Nr . 37 0.70. 49 977 . 85 122. 132 221 . 160 335 . 198 823 . 255129.
299 529. 2. Abteilung : 2 Gewinne zu 200 000 M . auf
Nr . 46 934 : 2 Gewinne zu 50 000 M . auf Nr . 131 032 : 6 Ge¬
winne zu 10 060 M auf Nr . 171 125 . 199 208 . 254 801-
22 Gewinn « z» 5000 M . auf Nr . 20371 . 30990 R5 675 94 3>>2
104316 , 108 274. 123 809 . 161526 , 189149 . 229 547 . 369 550.'
lObne Gewähr .)

— Für den Reiseverkehr zwischen Deutschland «nd dem
Ausland bat das Auswärtige Amt Ratschläge auiwstellt
und sie no-ckmals kurz zulammengefatzt . Bei der Einreise ist
für Deutsche de - Patz natwendig . Brinot man Zablungs-

^̂ lttel ^uber ^ 20000 ^ M . und Metallgeld mit , lo braucht man

der ich ihn empfing , empfand er schimpflich ^ llnd da
ich ihm nicht genug geben konnte , nicht so viel , als was
er sofort gebraucht haben würde , um sich eine Existenz
zu schaffen , die ihn als Musiker befriedigen sollte , da
nannte er es Almosen , die man ihm immer bot , statt
ihm zu helfen . Ich fühlte , daß er recht hotte , aber
seine Vorwürfe , die so deutlich sein verbittertes und
zerrissenes Innere spiegelten , schmerzten mich doch.
Und ich konnte ihn nur auf später vertrösten , denn ich
durfte nicht länger fern bleiben , wenn es nicht auf¬
fallen sollte . Dies aber ließ in ihm feinen ganzen,
alten Groll anfsteigen . und er glaubte , daß ich mich
seiner schäme und nicht anders belfen wollte ; er ging
erzürnt und unmutig , mit der Drobunq . er werde sich
selbst auf irgend eine Weise zu helfen suchen . Kannst
du dick wundern , daß bei solchen Worten in mir der
veiniaende Gedanke an seine unbedachten Jugend¬
streiche erwachte ? "

Abermals streichelte Irma die Hand der Frau wie
beruhigend:

„Arme Mutter ! Nein — nein , schlecht ist er nicht,
schlecht nicht im Herzen , sonst bätte er nicht tun
können , was er fiir mich tat , jene selbstlose Rettung !"

Die warme Fürsprache des sungen Mädchens tat
dem hoffenden Herzen der Mutter wohl , die mit
zitternder Stimme fortfnhr:

..Du aibst mir so viel Trost . Irma ! Aber daß ich
a ' t dem Abend erregt war . al ? ich zu den Gästen zurück-
kebrte und deinen Vater nicht sab . das wirst du ver-
stehen , ^ ch muhte ia fürcbten . dnst er Alex benennete,
und er konnte ihn für einen Dieb halten . Ich zitterte,
denn mir klang die Drobung meines Iungens nach,
und ich wusste , wie er in feiner Verbitternna alle ver¬
mögenden Leute baßte , und er batte erfabren . daß
Vater Millionär war . Grässliche Bilder stiegen sofort
vor mir auf und peinigten mich . Und als der Diener

ß C Meldung brachte , da verließ mich die
(3ortIe*uua t»((U
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eme Bescheinigung der Erenrzollstelle . für nicht eiinubrfreie
Waren Einfuhrbewilligungen , für Gegenstände von grötze-
rem Wert , besonders Schmuck, eine Bescheinigung der Grenz-
zollitelle Bei der Ausreise genügt eine finanzamtlrche Un¬
bedenklichkeitsbescheinigung. wenn der Reifende in Deutsch¬
land fernen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt bat . Die
übrigen Bescheinigungen sind dieselben. Dazu kommt die
Ausfuhrbewilligung . Für Zahlungsmittel über 20 000 M.
und Metallgeld ist eine Bescheinigung der Eingangszoll¬
stellen oder die Genehmigung eines deutschen Finanzamts
notwendig , für,Gegenstände von grötzereni Wert , die bei der
Einreise m-ltgefiihrt waren , eine Bescheinigung der Erenz-
erngangszollstell «.

— Das Anbringen der Klebringe an den Obstbäumen
in Feldern und Garten zur Bekämpfung des dem Obstbau
«ehr schädlichen Froitspanners — Frostnachtschmetterlings -
mutz nach der tun Anzeigenteil veröffentlichten Bekannt¬
machung des Fcldpolizeiamts bis spätestens 1. November
dieses Jahres van den Eigentümern oder sonstigen Unter-
halningsvfbchtigen der Obstbäume ausgeführt fein. Kkebe-
vtllchtiig und alle Kern - und Steinobstbäume mit Ausnahme
der Spalier - und Zwergobstbäume sowie der Nutzbäume.
Da das Erscheinen des Frostnachtschmetterlings vom Witte¬
rungsverlauf beeinflußt wird und gewöhnlich kurz nach den
erlten Freuen , rn hiesiger Gegend erfahrungsgemäß in der

oegen Ende Oktober bis Mitte November erfolgt,
muffen die Klebringe rechtzeitig angelegt und so beschaffen
fein , dem sie mindestens 4 bis 6 Wochen klebtähig bleiben,
nötigenfalls muh der Leimanstrich bei vorzeitigem Abtrock¬
nen wiederholt werden.

— Der Stand der Reben und die Güte der Trauben in
Breugen Anfang Oktober. Die jetzt vorliegenden Gutach¬
ten aus den Gemeinden mit 10 Hektar und mehr Rebland
über di« Entw 'cklung der Reben und das Gedeihen der
Trauben bringen die EnMeidung über den Ausfall der
diesiahrigen Weinernte . Nach den abgegebenen Noten:
1 =p lehr gut . 2 — gut. 3 — mittel . 4 - gering . 5 — sehr
»«rtna ergab sich für den Rheingau  der Durchschnitt

.®<JS den Rebstand . und 8.0. was die Güte der Trauben
öftrisft . . . Der StaatsdurMchnitt für den Rebstand. der als
Anhalt für die voraussichtliche Ertragsmenge an Most anzu-
deben -st. verspricht mit 2.3 eine fast gute Ernte . Leider
olied die im September erwartete sonnig« und warme
Witterung aus . so dnh sich kein Oualitätswein entwickeln
konnte. Die Rote iür die Güte der Trauben stellt sich da-
ber im Fanresdu -rchschnirt mit 3.8 nur auf ..knapp mittel"
gegen ..fast sehr gut" fl 2) im Vorjahr.
, . — Neue Briefmarken. Die letzte Portoerböhung macht
bei der Reichsvost die Ausgabe neuer Freimarken erforder-
nch. Die Reichsdruckerei wird nach einer Bekanntmachung
des , Reichsvostm.'nisters Briefmarken in blaE Bu'chdruck
S" je 6 M. und zu 50 M . zur Verteilung an die Pottanstal-
ten bringen . Die 50-Mark -Freimarke soll in Offsetdruck
berg-estellt werden und ist von schwarzblaver Farbe . Di«
6- JlaxfmGTfe war  bereits als Pnrto der Auslan 'dHbriete
bei der letzten TarikerPhrrng vorgesehen, ihre FertMellnng
bat sich w verzögert , daß sie jetzt gerade als Porto für Jn-
landsbnefe zur Zeit kommt.

in der Zeit vom 30. Oktober bis 4.  November d. 3 - im Neuen Museum
Vorträge mit Lichtbildern über Säuglings - und Kleinkinderpslege und
-ernährung halten.

— Raffanischer Verein für Naturkunde . Am Mittwoch, den 18. Oktober,
findet ein Ausflug der botanischen Abteilung nach Igstadt statt . Abmarsch
um 2y  Uhr vom Langenbeckplatz.

— »Evangelischer Arbeiterverein 1896" . Am Sonntag stierte der vor
26 Jahren gegründete , jetzt etwa 258 Mitglieder zählende Verein , der
Bruderverein des ..Evangel . Arbeitervereins für Wiesbaden und Um¬
gegend", sein Iahresfest . Vormittags fand eine kirchliche Feier in der
Ringkirche statt Festprediger war Pfarrer Schmidt, der auf die hohe Be¬
deutung der evangelischen Arbeitervereine in Gegenwart und Zukunft hin¬
wies . Nachmittags versammelten sich die Festteilnehmer zu einer Nach¬
feier im großen Saale des Turnvereins in der Hellmnndstmße , die der
Borfltzende Nagel mit herzlichen Worten der Begrützung crösinete , woraus
Fräulein Schell einen Festspruch vortrug . Der unter Leitung des Lehrers
Hoog stehende, aus Vcreinsmitgliedern bestehende Sängcrchor . der auch am
Vormittag in der Kirche den Gottesdienst verschönt hatte , trat mehrmals
bei der Abendfeier auf . Der frühere Vorsitzende, der den Verein % 2 "ht-
hundert geleitet hatte , jetzt Ehrenvorsitzender Treishach , hielt eine An¬
sprache Ein Singspiel , flott gegeben, bildete den Schlutz.

— Handelsvertretung von Mexiko. Nach Mitteilung des Deutschen
Industrie » und Handelstages ist am 1. Oktober 1821 eine amtliche mexi¬
kanische Handelsvertretung zu Berlin 80 . 16, Am Köllnischen Park 1. er¬
richtet worden . Die Aufgob» dieser Handelsvertretung ist dis Vertiefung
der deutsch-mexikanischen Wieisch- ftsbezlehungen . Leiter der Handelsver¬
tretung ist Herr Ingenieur Philippe Eerrano.

— Weihnachtsverlosung . Wie alljährlich , veranstaltet der St . Elisa¬
bethenverein eine Lotterie , um sich die Mittel zu verschaffen, seinen Pfleg¬
lingen auch in diesem Jahre eine kleine Weihnachtsireude zu bereiten . Da
seit Festsetzung des Lospreises die Entwertung der Mark einen erschrecken¬
den Umfang angenommen hat , ist es dem Verein unmöglich, aus dem Er¬
lös der Lose Gewinne zu kaufen, wenn auch nur etwas für seine Pfleg¬
linge übrig bleiben soll. Die Mitglieder und Freunde des Vereins werden
deshalb gebeten , kleine, zu Gewinnen geeignete Gegenstände zur Verfügung
stellen zu wollen und bei Frau Anna Ruppert , Nerotal 8, 1, und Frau
Lex, Kaifer -Frisdrich -Ring 28, 3, abzuliefern oder zur Abholung anzu¬
melden.

Borberichte über Kunst. BortrSge und Berwandtes.
* Staatstheater . Mabel Pacrifon von der Metropolitan Opera Com-

pagny in New York gastiert am Dienstag , den 17. d. M ., zum zweiten-
und letztenmal am hiesigen Staatstheater . Die Künstlerin singt die
„Violetta " in Verdis „Traviata " . Die Aufführung findet im Abonnement E
statt . Der Vorverkauf hat bereits begonnen . — Die heute Montag im
..Kleinen Haus " stattfindende Aufführung der ..Pilger von Mekka" beginnt
nicht um 7 Uhr . sondern erst um 714  Uhr , worauf noch besonders hinge-
wiescn wird . — Die Erstaufführung von ..König Nirolo " am Dienstag
beginnt um 7 Uhr . — Die Reihe der Sinsoniekonzerte der Staatskapelle wird
am Mittwoch , den 18. Oktober, mit einer Aufführung der Kantate „Von
deutscher Seele " von Hans Psitzner unter Leitung des Kapellmeisters Artur
Rather erössnet . Die Solopartien singen die Damen Haas und Maerker
und die Herren Scherer und Abendroth . — Morgen Dienstag findet das
zweite und letzte Gastspiel des Fräuleins Mabel Garrison von der . Mctro-
poliian Opera Eompaany in New :»oek als „Violeita " in Verdis „Traviata"
statt . Den „Alfred " fingt Herr Roffmann , den „Vater Eermont " Herr
Eeiffe-Winkel , den „Doktor Erenvil " Herr Abendroth . Die Aufführung
findet im Abonnement E statt und beginnt um 7 Uhr . — Am Sonntag , den
22. Oktober , geht zum erstenmal in dieser Spielzeit Offenbachs „Hoffmanns
Erzählungen " in der neuen Inszenierung in Szene.

Kurhaus . Grete Stückgold, welche am kommenden Mittwoch im kleinen
Eaale ^ einen Liederabend gibt , wird hier Lieder von Schubert , Brahms,— Latten und Lei» ,innen dev Innnkidrnn . rkr» »»..« » ' I u emen 2-eoerao-nv givl, wird hier Lieder von Schubert, Brahms,

Der Grit « nnn ° Lily Reif und Hugo Wolf singen. Die Klavierbegleitung hat der Pianist
Wnia ;in ^ « i Walther Fischer, Lehrer an der städtischen Musikschule Mainz , übernommen.arte >- * « #•» ■*- »•<- » »>.-
Vt Milliarde . Die reiGsgesetzlichen Leistungen betrugen
«wegen , im. März noch nicht 180X Millionen , im Avril 132.
;m Mar - nickt ganz 129’4 Millionen Mark . Davon kamen
mi Mai aus Invalidenrenten etwas über 82 Mill -onen
Krankenrenten 3-H. Altersrenten 22^ . Witwenrenten VA.
Waisenrenten über 13 Millionen Mark usw. Lm Mai wur¬
den also. abgesehen von den Zinsen . 558 Millionen verein-
Niaomt, aber 129'-» Millionen durch die Post verauslagt.

— Der Kleintirrliof im Oktober. Im Eeflügelbos sind
die Stallungen aus ihre Widerstandsfähigkeit gegen die win¬
terlichen Einilüsie zu untersuchen und gegebenenfalls auszu-
besiern. Die Einstreu ist peinlicher als sonst, sauber und
trocken zu halten und unter Umständen oft zu erneuern , da
sich..bic Tiere letzt mehr in den Ställen ausbalten : w^nn
angäng ' g sind aus dem gleichen Grund Laufräume anzu¬
legen. Die Maufer wird größtenteils beendet lein , die Nach¬
zügler sind bei schlechtem Wetter besonders gut zu pflegen.
Vom Junggeflügel wird nur erstklplsiaes behalten , alles an¬
dere verkauft oder gefchsachtet: es bringt jetzt viel ein. Die
Jungbennsn die jetzt m>t dem Legen beginnen , merke man
sich und nebme. wenn sie auch späte-' zufriedenstellend legen,
nur Bruteier ^von ihnen . — Das gleiche gilt auch für Enten
und Gänse. — Bes den Tauben werden nach beendeter
Mäuler die Bestände nach den Geschlechtern getrennt , damit
sie sich nicht zu zeitig paaren — Der Kaninchenzüchter siebt
bei seinen Rasieiieren gleichfalls von Weiterzucht ab . bei den
Schlacht- und Pelztieren ist es nicht so notwendig . — Die
Ziegen dürfen Nur noch wenig Gminiutter erhalten , nasies.
bereiftes oder gesro"enss Futter ist ihnen sehr schädlich, da¬
gegen soll ihnen möglichst o-el gutes Heu gereicht werden:
zur weiteren Förderung der Gesundheit gehört sor«söltige
Hautpflege — Jetzt ist es auch die höchste Zeit , für Winter¬
futter zu sorgen : Knollen und Rüben sind einznwintern.
Koblstrünke zu sammeln . Koblabsölle einzuläuern . ^ ->u und
Stroh zu kauien . denn ohne gute Fütterung , reichliche Streu
und trockene Ställe gedeiht kein Vieh , und sei es von noch so
guten Eltern.

— Gegen Ungeziefer a»f Zimmerpflanzen nützt Insek¬
tenpulver ukw. gar nichts . Größere Infekten und größeres
Ungezi-fer wird du-rl- Jnsektenvulver der verschiedensten
Art getötet , kleine Pslanzenlck'ödlinge und deren Brut ver¬
tragen es aber ohne jeden Schaden.

— Raffanisch« Erfinder , initffeteilt durch des Internationale Patent¬
bureau 2 .' I . Toll «, Wiesbaden . Adolfstratze g. 2. A . Patente : Nr . 361 724,
Gewerkschaft Hausbach, Wiesbaden . Wasterfördersr für Schüttgut . Weiter
gingen die Patente Nr . 316 645. 818 646, 218 648 und 328 814 auf dieselbe
Firma über . Nr . 362 142, Nr . 362 382, Nr . 382 383, Farbwerke vormals
Meister , Lucius u. Brüning , Höchst a. M .. Verjähren zur Herstellugg von
chemischenPräparaten . Nr . 382 788. dieselbe Firma , Durchsluhmesser mit
elektrischer Anzeige und Zähler . Nr . 362 185 und 363 181, 383»75, Chemische
Fabrik Griesheim , Verfahren zur Herstellung chemischer Präparats.
Nr. 383 182, Heinrich Erbacher . Eronberg i . T ., Gasdruckrealer. Nr . 383 358,
H. Gaspard , Wiesbaden , Rauhtrommel mit Rollkarden . Nr . 362 822. Ehr.
Kremp , Wetzlar , Kreuztisch für Mikroskope. Nr , 363 058, Gewerkschaft
Hausbach 2, Düseneinsatz zum Befördern von Spülkersatz in Rohrleitungen.
8 . Gebrauchsmuster : Rr . 824 732, F. Kummer , Wiesbaden , als verstell¬
bare Einstellvorrichtung an Besen und Bürstenkörpern . Rr . 824 644. A.
Spi -s , Wiesbaden . Alarmalocke. Rr . 826 584, Adolf Schröter , Wiesbaden
-inseitige Hlnterradfahrradsicherung . Re 825 308, Dr . Fritz Klein , Idsteins
Federhalterhlllsc . Rr . 825 331. 23. Vossen, Soden i . T ., Stechkissen mit
Abfluß aus Gummi . Rr . 825 467, Earl Becker, Wiesbaden , T-nnisschlägcr-
rabmen aus Aluminium oder sonstigem Leichtmetoll. Rr . 825 781 Ernst
Leitz, Wetzlar . Tisch für optische Bank . Nr . 825 414, W. Schulze, ' Gries¬
heim a. M .. Einrichtung zum Schutze gegen Einbruch. Nr . 828 228 Karl
M. Fuchs, Wiesbaden , Fußkorsett . Rr . 828 309, PH. Horazek, Eltville am
Rhein , Tennisschläger . Nr . 825 832, Ph . Hovel, Wiesbaden , Zielkörper.
Nr. 825 863, I . Steiner , Wiesbaden . Meßinstrument zum Einschneiden von
Kleidungsstücken. Nr . 826 888, Eduard Karp . Wiesbaden Hosenhalter
Nr. 826 882, H. Heine , Wetzlar , Topfkratzer. Nr . 828 822. Charles Kalb.
Wiesbaden , Vorrichtung zum Befestigen von Rouleau ; . Nr . 826 725,
Leitz. Wiesbaden , Zentriervorrichtung für optische Instrumente . Nr . 828 988'
dieselbe Firma . Mikrophotographische Kamera . Nr , 826 734. Chemische
Fabrik Griesheim a. M ., Fahrradrahmcn . Nr . 826 988, I . Fritz. Wie»,
baden. Spielkörper.

— Lichtbildervortrcg « über Säuglings - und Kleinkinderpslege und
-Ernährung . Vom städtischen Gesundheitsamt wird uns mitgeteilt : Di«
ttrztc der städtischen Fürsorgestellen für Säuglinge und Kleinkinder werden

28. Oktober , statt . Solist : Kammersänger Carl Erb (Tenor ).

Wiesbadener VergnSgnngsbühnen und Lichtspiele.
* Thaliatheater . Der in dieser Woche laufende Äunstfilm „Herzog

Ferrantes Ende" zaubert die Welt der früheren Renaiffance hervor , die
einzelnen Szenen find von stärkstem malerischem Reiz und packendem
Stimmungsgehalt . Die Hauptrollen spielen Lydia Salmonova , Ernst
Deutsch und Paul Wegener.

JL Musik- und Vortragsabende.
* Kurhaus . Der heitere Abend Dr . Claus Stevens  am Sonntag

galt dem rheinischen Humor und wenn darunter zu verstehen ist, daß sich
die Zuhörer über da- ulkige „köllsche" Platt vor Lachen ausschütten wollen,
dann hat er seinem Namen Ehre gemacht. Claus Steven ist ein Vorleser
von angenehmsten Qualiiäteit , der recht hübsch zu charakterisieren und ein
überwältigend komisches Minenenfpiel zu entwickeln weiß. Er Lberschätzi
aber zuweilen die Vertrautheit des Publikums mit dem rheinischen Dialekt
und bleibt dann unverständlich , zumal er sehr schnell spricht. Manche
Worte bedürfen geradezu der Übersetzung, so fremdartig muten sie uns an.
Der Vortragende brachte 15 Nummern verschiedeusten Wertes . Im ganzen
Lb-rwog der Ulk, doch wurden auch die tieferen Töne echten Humors ange¬
schlagen. Daß die reisenden Vortragskünstler diesen meist nur in knappe»
Dosen honoris vanss . führen , har seinen guten Grund in dem mangelnden
Jntercste des Publikmus , das di- plötzlichen Heiterkeitsentladungen im Ge¬
folge derber Spässe dem Lächeln unter Tränen , das der wahre Humor aus-
lkst, rorzuziehen pflegt . Es kam mit den Humoresken in Kölner Mundart
ganz auf seine Kosten. •

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der neue Oberpriisident der Rheinprovinz.

W. T.-B. Koblenz . 15. Oft . Der neue Oberpräsident der
Rbernprovinz Fuchs wurde gestern nachmittag durch den
Minister des Innern Severins  mit einer längeren An¬
sprache in sein Amt eingesührt . Oberpräsideiit Dr. Brand
begrüßte den Mlinister . Fuchs dankte dem Minister , indem er
ausführte : Der Bevölkerung müsse die Fürsorge des Staats
und der Behörden vor Augen geführt werden, damit sie über¬
zeugt sei. daß kür sie gekargt werde. Alle müßten von dem
Wiederaufstieg Deutkchlands überzeugt lein , wie er seiner¬
seits fest an Deutschlands Zukunft glaube.

Sport.
* Fußball . Sportverein Wiesbaden erlitt gestern seine zweite Nieder¬

lage, und zwar gegen Biebrich »2. Das Spiel war in der ersten Hälfte
ausgeglichen . In der zweiten Halbzeit war Sportverein stark überlegen,
ohne den Ausgleich erzielen zu können. Ein „Elfmeter " für Sportverein
wurde verschossen. Die Biebricher Mannschaft spielte eifrig , aber auch
reichlich scharf, so daß einer ihrer Leute vom Platz verwiesen werden
mußte . Bei Sportverein zeigte die Stürmerreihe keine besonderen
Leistungen, ansgenommen Burkard , der namentlich durch seine Berbindungs-
stürmer wenig unterstützt wurde . Der Halblinke muß mehr nach dem Ball
laufen und entschlossener im Schießen sein. Binding versah gestern wieder
einmal seinen Posten als Verteidiger . Er war oft unsicher und dürfte
zurzeit im Sturm bessere Verwendung finden. — Auch im übrigen brachten
die Verbandsrunde im Hessenkreis am gestrigen Sonntag wiederum
scharfe Kämpfe um die Punkte und knappe Resultate . Mainz 85 ergatterte
sich in Kreuznach durch ein unentschiedenes »:8-Ergebnis einen wertvollen
Punkt . Vgg. Kastel »6 « eilte in Worms , wo es Alemannia 2:3 unterlag
und dadurch in der Tabelle auf den 6. Platz zurückfällt, während Alemannia
dem Mainzer F . u. Spv . 85 Gesellschaft an der Spitze leistet. — Die Spiel.
Vereinigung Wiesbaden konnte die Alemannia Hochheim miB 5:1 nieder¬
ringen . Halbzeit 3:1 Ebenfalls blieb die 2. Mannschaft über die gleiche
von Hochheim mit 4:1 siegreich. 3. Mannschaft — „Vorwärts " Wies¬
baden 3:2.

Gerichtssaal.
— Der Teppichraub im Charlottenburger Schloß. Di- Teppichräuber,

die Mitte Juni das Charlottenburger Schloß hetmgesucht hatten , hatten sich
jetzt vor der Strafkammer zu verantworten . Drei Angeklagte waren über
den Ballon in das Schloß eingedrungen und hatten elf Teppiche entwendet.
Wegen Anstiftung wurde der mehrfach vordestraste Stern zu 1 Jahr
3 Monat -n und Frau Wichmann zu 9 Monaten Gefängnis verulrteilt.
Von den Dieben erhielten einer 1 Jahr und die beiden anderen je 9 Monate
Gefängnis , ein Holländer , der die Teppiche verschoben hatte , 4 Monate
Gefängnis

Neues aus aNer Welt.
Ein Kampf im Raubtiei käsig. Im Zoologischen Garten zu Hamburg

ereignete sich ein aufregender Kamps im Bärenkäsig dadurch, daß der
Wärter versehentlich die Verbindungstür zwischen zwei Zwingern offen
gelaffen hatte und ein Amurbär in den Käfig eines Eisbärenpaares ge¬
riet , das sich sofort wütend in ihn verbiß . Es gelang nicht, die kämpfenden
Tiere durch Eisenstangen zu trennen . Schließlich geriet der Amurbär und
einer der Eisbären in den Nachbarkäfig, der rasch durch die Verbindungs¬
tür geschloffen wurde . Da auch hier alle Trennunasversuche durch Eisen-
stangen fehlfchlugen, wurde dem Meisterringer Fred Marcuffen auf seinen
Wunsch gestattet , zu dem kämpfenden Bärenpaar hineinzugehen . Hier schlug
er abwechselnd mit einem Holzstllck und einer Eisenstange mit aller Kraft
dermaßen auf den Eisbären ein . daß dieser nach einiger Zeit völlig betä .ubt
von seinem Opfer abließ . Es war allerdings zu spät, denn der wertvolle
Amurbär war schon verendet . Der Eisbär erholte sich alsbald wieder von
seinen Schlägen.

Schießerei zwischen einem Polizisten und Feldschutzbeumten. Die „Magdc-
burgijche Zeitung " berichtet aus dem benachbarten Frohse : Am Donnerstag¬
abend kam es in der hiesigen Feldmark zwischen dem Polizeibeamten Hase
und drei Feldschutzbeamten, denen Hase verdächtig vorkam, zu einer
Schießerei , bei der der Feldschutzbeamte Scheel getötet und zwei andere
Feldschntzbeamte schwer verletzt wurden.

Ein fingierter Einbruch in Königshütte . In der Nebenstelle der pol¬
nischen Darlehnskaffe in Königshütte wurden angeblich von Einbrechern
48 Millionen Reichsmark und 158 Millionen polnische Mark gestohlen.
Sämtliche Beamte der Nebenstelle wurden verhaftet , da der Verdacht be¬
steht. daß der Einbruch fingiert sei.

Diebstahl in der Neuroßgärter Kirche in Königsberg . Die in der Neu-
roßgärtcr Kirche in Königsberg angebrachte , auf einem steinernen Sockel
befestigte Bronzebllste des Bischofs Borowski ist gestohlen worden . Auf 'der
Brust hatte die Büste ein vergoldetes Kreuz.

Ein thüringisches Schloß als Landeserziehnngshein, . Schloß Ettersburg,
nordwestlich von Weimar gelegen , ist mit Park , Gärtnerei und Landbesitz
für die Zwecke der Stiftung „Deutsches Landerziehungsheim " zum Preise
von acht Millionen Mark verkauft worden.

888 Telephonistinnen in Berlin gekündigt. Wie die „B . Z." meldet,
hat die Oderpostdirektion in Berlin rund 688 Telephonistinnen gekündigt.
Die Kündigung wird mit der perminderten Zahl der Fernsprechteilnehmer
begründet.

Die Oder führt Hochwaffer. Aus Ratibor wird berichtet, daß die Oder
Hochwaffer führt und innerhalb der letzten 24 Stunden das Gaffer um
4%  Meter gestiegen ist. Verschiedene Teile der Oderpromenade stehen be¬
reits unter Waffer.

48 Zentimeter Schnee auf dem Lotthard . Aus Zürich wird gemeldet:
Der Schnee auf dem St . Gotthard liegt in einer Höhe von 48 Zentimetern.
Die Temperatur ist erheblich gesunken.

Auslieferung eines Mörders . Der Stellmacher Liesegang, der Ende
September 1926 den Rechtskonsulenten und Geldrerlekher Engeimann in
Berlin ermordete und in die Fremdenlegion cintrat , ist jetzt von Frankreich
ausgeliefert und in das Untersuchungsgefängnis von Moabit gebracht
worden.

Die Nöi - der Straßenbahnen . Die Stadt Gotha kann den Betrieb
ihrer Straßenbahnen nicht mehr aufrecht erhalten , da dis Einnahmen nicht
einmal die Hälfte der Löhne des Fahrpersonals decken. Mit der Ein¬
stellung des Betriebes in de." nächsten Zeit muß daher gerechnet werden.

Eine Zuckerfabrik eingeäschert. Ein Großfeuer zerstörte die zum größten
Teil wieder aufgebaute Zuckerfabrik Schwittersdors in Schwittersdorf bei
Halle . Die soeben begonnene Kampagne muß daher völlig ausfallen . Der
Schaden ist außerordentlich groß, da von den sämtlichen Gebäuden oer
Fabrik und ihren Maschinen nichts von den Flammen verschont blieb.

Ein « neu« Kons-Itvergistu «, in Leipzig. Erst jetzt wurde den Be¬
hörden bekannt , daß in der Nacht vom Sonntag zum Montag eine Familie
in der Waldstroße in Leipzig nach dem Genuß von Pralinen an Erbrechen
und Schwächezuständen erkrankt ist. Die Patienten behaupten , daß die
Süßigkeiten einen bitteren Geschmackgehabt haben . Die Kriminalpolizei
beschäftigt sich mit der Aufklärung dieser neuen Bergiftungserscheinungen.

Ein neuer Doppelschraubendamps« der Hapag. Aus der Deutschen
Werft in Hamburg lief ein neuer Doppelschraubendampser von etwa 9888
Tonnen Tragfähigkeit für die Hamburg -Amerika-Linte vom Stapel Der'
Dampfer , der den Namen ..Spreewald " erhielt , wird in den Fahrdienst von
Hamburg nach der Westküste Südamerikas eingestellt. Ein Schwesterschisf
wird in wenigen Monaten folgen. Damit hat die Deutsche Werst in
diesem Jahre bereits ihren elften Neubau vollendet und dem Verkehr
übergeben.

Raubmord . In Geusa bei Merseburg wurde der, 75jährige Haus¬
besitzer Hojjmann In seiner Wohnung ermordet aufgcfunden . Offenbar
liegt Raubmord vor.

Ein Denkmal für verschüttete Bergleute . Für die am 21. Mai 1921
durch Wasiereinbruch getöteten 16 Bergleute , die noch immer im Idarschacht
liegen und bisher nicht geborgen werden konnten, wird jetzt in Meusel¬
witz hin Denkmal errichtet

Eine Todessahrt im Automobil . Auf einer Eeschäftsfahrt von Biele¬
feld nach Hamburg geriet kurz hinter Celle ein Personenautomobil in eine
mit Waffer gefüllte Straßenverttefung . Dabei platzten drei Reifen , so
daß die Insaffen bcrausgcschleudert wurden . Direktor Adolf Recker erlitt
einen Bruch des Rückgrats und starb. Der Prokurist König erlitt einen
Rippen - und einen Schulterblattbruch , während die Schwägerin des Direk¬
tors Recker und der Krastwagenlenker unverletzt geblieben sind.

Tagblstt - Sammlungen.
Es gingen bei uns ein : Für das notleidende Alter : Frau Blanka

Guggenheim 2888 M ., B . K. 58 M ., zusammen 2856 M .. bisher mitgeteilte
Summe 44 956.28 M.. Gesamtbelrag 47 886.26 M . — Ferner wurde ein¬
gezahlt : Für Krüppelsürsorge : Frau M . B. 588 M ., für das Klein -Rentner,
heim : Frau M.v B . 58» M . Der Verlag.

Generalvertreter : Karl Neurath & Co . , Frankfurt a. M.
Fernsprecher Hansa 3902.

Sicher u.schmerifos «1- w -o
ln  Äpofhekenu.besseren Drogerien erhältlich.4,
Oegen Fußschweiß und Wundlaufen Kukirol=Fußbad! F 42

Drogerie Hygiea, Moritzstraße 24, Drogerie Siebert, Markt¬
straße 9, Drogerie Schlemmer, Nettelbeckstraße 26.

¥ ©i@s Kapital
bedeuten ungetragene und überflüssige

-■ Briälanlen
Schmuck , sowie<3old -u.Silber .%e ^eustände.
Juwelenbesitzer, die sich an unsere handelsgerichtlich
emgetr, Fachfirma wenden, haben die unbedingte
Gewähr, den höchstmöglichen Preis zu erzielen. Reelle
Bedienung und strengste Diskretion Prinzip.

Juwelen -Ankauf ssfeMe Brigosi.
Grabenstraße 5, 1. Etage.

_Bürostunden von 9 bis 4 Uhr.

„Eiismadspalver
macht ohne Zucker eingemach
Obst vollkommen risch u. haltb:

11 Schützenhof -Apotheke, Langg. 1

L
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Handelsteil.
nsr Sturz der Mark.

Es war vorauszusehen, daß die fieberhafte Vermehrung
des Papiergeldes, zu der sich die Reichsbank durch die un¬
geheure Zahlungsmittelnot gezwungen sah, nicht ohne ver¬
hängnisvolle Folgen bleiben werde. Zwar ist der große
Sturz der Mark, den wir in der letzten Woche erlebt haben,
gewiß nicht allein durch die Ausgabe der neuen großen
Papiergeldmassen verschuldet. Aber verstärkt hat sie den
Kursrückgang der Mark an den internationalen Märkten und
die Flucht des deutschen Publikums vor der Mark sicherlich.

Der neue Marksturz hat auch an den deutschen Börsen
und beim deutschen kapitalbesitzenden Publikum starke
Wirkungen hervorrufen müssen. Der Ansturm auf die
Devisen und die anderen ausländischen Zahlungsmittel so¬
wie auf die wenigen Valutapapiere, die noch an den deut¬
schen Börsen im Umlauf sind, — von denen aber nur allzu
viele nur vermeintliche Valutawerte sind —, war gewaltig.
Es sind gewisse Ausschreitungen deutscher Spekulanten
nicht zu leugnen. Aus diesem Grunde sah sich auch die
Reichsregierunggenötigt. Maßnahmen gegen die Spekulation
in ausländischen Zahlungsmitteln zu ergreifen. Erfreu¬
licherweise sollen diese sich aber nicht auf Einschränkungen
der Devisenspekulation durch eine Notverordnung des
Reichspräsidenten beschränken. Denn gegen diese bestehen
nach wie vor gewichtige Bedenken, und von Erfolg wird sie
schon deswegen nicht sein, weil die Regierung wohl den
inländischen Spekulanten durch sehr scharfe Maßnahmen,
— die aber in anderer Hinsicht wieder erheblichen Schaden
anrichten werden — das Handwerk legen kann, gegen die
viel mächtigere und darum gefährlichere Spekulation im
Auslande aber vollkommen wehrlos ist. Von allen Sach¬

kennern wird daher die Wirksamkeit der neuen Notver¬
ordnung durchaus bezweifelt. Man darf keineswegs denken,
daß auf die Dauer die Abwärtsbewegung der Mark .aufzu¬
halten sein wird, wenn nicht ganz andere Maßnahmen außen¬
politischer Natur, nämlich eine Revision der untragbaren
Reparationszahlungen, durchgedrückt weiden können. Das
wichtigste Ergebnis der Beratungen über die Bekämpfung
der Markflucht scheint uns der PJan der Schaffung von Gold¬
schatzanweisungen im Befrag von 400 Millionen Goldmark
zu sein, durch die den deutschen Kapitalbesitzern Gelegen¬
heit gegeben werden soll, ihre Ersparnisse in einem Wert¬
papier anzulegen, das der Entwertung der Papiermark nicht
unterworfen ist. Nur taucht hier sogleich das Bedenken
auf, ob die Garantien für den Goldcharakter der neuen An¬leihe auch stark genug sein werden, um ein Sinken des
Kurses der Goldschatzanweisungen auf die Dauer zu ver¬
hindern, da man ia eine Festlegung des Goldvorrats der
Reichsbank nicht beabsichtigt und wohl auch dicht vor¬nehmen kann.

Devisenkurse vom 16. Oktober, 12 Uhr mittags.
* Berlin, 16. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar notierte

heute £950. — M., der New-Yorker Kabelkurs£030 .— M.
der französische Franken 227 .— M., der Schweizer Franken
535 .— M., der belgische Franken 211.— M., der holiäud,
Gulden 1SSO.— M., das englische Pfund(3309. — M., die nor¬
wegische Krone 484. — M., die dänische Krone 599 -— M.,
die schwedische Krone 802 .— M., der italienische Lire
(27.— M., die Österreich. Krone 3,70 Pf., die tschechische
Krone 18®.— M., die polnische Mark 27,75 Pf.

Berliner BevisenKuna.
W.T.-B. Berlin , 16. Oktober . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . .
Buenos-Airea
Belgien. . •
Norwegen .Dänemark •
Schweden .
Finnland . .
Italien . • .
London. • .
New-York .
Paris . . «
Schweiz. . •
Spanien . .
Wien(Dtsch.-0
Prag . .
BudapestSofia . .
Japan .
Rio de Janeiro

est.

13. Oktober 1922
Geld Brief

104619 .—
968 =75

1^ 9i6 .30
482 39 .60
54931 .25
71510 .50

6117 .30
11335 .75
11985 .—

2721 .59
20474 .35
50538 .75
40943 .75

3 .48

1872 .35
127 .40

307 61

104381 .—
971 .25

18973 .70
48360 40
55983 75
71689 .50

6132 70
11414 .25
12015 .—

2723 .41
20525 .90
50363/25
41051 .25

3 .52

1877 35
1281 .60

303 30

14. Oktober 1922
Geld

105368 .25
973 .75

19475 .50
49637 80
54531 .75
72409 .25

6312 . 10
11525 50
12029 .50

272 1.59
2057125
50187 .15
41323 .25

3 .489L3T.40
111 .36

1822 . 70
1308 .35

313 .60

Brief
105531 .75

976 .25
19524 .50
49312 .20
54663 .25
7249 9.65

6327 90
11614 .50
12040 .50

2728 .41
20325 .75
50312 35
41426 .75

3 22
9281 SO

111 .64
1827 30
1311 .65

314 .40

fWetter Vorhersage iür Dienstag , 17. Oktober 1922
von der Meteorotog . AhteHun » s PhysikU . "' ^ 'n zu Frankfurt a . H,

Bewölkt, geringe,1 Regen , kalt , Nordostw nd.
Die heutige Ausgabe utnfaiit 8 Seiten.

Hauptschristierter . Hermann Lefrsch .

Verantwortlich für Politik und Handel : H , L e i i s ch ; für Unterhaltung,
Ctadtnachrichten und den übrigen Echristteil : <?. ® *i it t Ij e t ; füi die

Anzeigen und Reklamen : H, D o r n a u s , sämtlich :n Wiesbaden,
Druck und Verlag der L, S che l l ° n b e r g s che n Buchdruckerei ts

Wiesbaden.

Sprechstunde der Schristlsiiung 12 bis 1 Uhr

Grundstücksverpachtung
in der Gemarkung Wiesbaden.

. Donnerstag, den IS. Oktober 1922, norm. 11 Uhr,
werden an Ort und Stelle 5 am 1. Oktober 1922
pachtfrei gewordene, nicht landwirtschaftliche n
Zwecken dienenden Domänenvarzellen rh den Feld¬
lagen „Kohlkorb" u . a. im nochmaligen Ausgebot
aaf weitere 12 Jahre öffentlich oerpachtet.

Zusammenkunft : Lngerolatz Widcrspahn u.
Scheffer Welfsallee,

Preuk. Domänrn-Rentamt.

Verdingung.
Für fünf Wohnbauten im Südviertel von Wies¬

baden sollen in je 5 Lose getrennt im Wege der'
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden:

1, Erd -, Maurer - und Asobaltarbeiten,
2, Lieferung der eisernen Träger und Unterlass-

platten.
Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können

tut Geschäftszimmer des Architekt B , D. A. Schwank, \
hier . Kaiser -Friedrich -Ring 73. in der Zeit von 9—1
vorm , u. 3—6 nachm, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen zu 1, u , 2,, je in Lose von 1—5 getrennt,
von dort , solange Vorrat , gegen Barzahlung von je
60 Mk, bezogen werden.

Verschlossene Angebote mit entsprechender Be¬
zeichnung und Losnummer zu 1. u. 2. als Aufschrift
mit dem Zusatz vermerk „Angebot für 5 Wohnbauten
im Südviertel " , sind spätestens zum 24. Oktober d I .,
zu 1. bis 10 Uhr, zu 2. bis 11 Uhr vormittags im
Geschäftszimmer des Architekten B . D A Schwank,
einzureicken, woselbst zu genannter Zeit die An¬
gebote in Losreihenfolge 1—5 in Gegenwart der
etwa erschienenen Bieter oder deren mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter geöffnet werden.

Zuschlagsfrist ' 10 Tage.
Wiesbaden , den 14. Oktober 1922. F143

Die Bauleitung.

' E/ek/tt/che 1
(Z>aMt*®ndulatwn

ermöglicht jeder Dame , den Kopf zu waithen,
otnne die Ondulation zu verlieren , auch das
•wider p̂enffige Haar erhält eine 'wunderbare
dauernde Onduiafion . - VorbeHellung erfordernd-! _

DentistW. Lanke , Langgasse 16
Sprechsl. 9—1 u. 2—5 [aufler Samstag nachmittag],

KGnstl. Zahnersatz mit Kautschuk- u. Eeldplate. Anfertigung
kleinerer Eehisseu. sachgemäße Reparaturen, wie Klamm ir-
brueb, Zahn- Plattensprung, innerhalb3—6 Stunden.
Umarbeiten schlecht passender Gebisseu. zu kurzer, nicht

schlickender Kronen und Brücken. *
Zahnschmerzbeseitigung— Plombierungen.

Beleuchtungskörper
modern, gresse Auswahl , billigste Preise.8?9 UffE'tiisenstr. 28, an der Kirche.

•  ICSbA ) Telephon 747.

flutouermletuns

^ Offene und geschlousene Privat- »
a wagen nach jeder Richtung. 938

s» GRÜN f
H 1 Taunusstrasse 7.

®nnoncfli=lfipe&ilion SÄÄsa*
. - — K—-— RHeinstr. 27(Haupt- .)

F180
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(~6teUen=11nge6ote~l
4 C  Weibliche Pe rsonen J

ŝ aukmSnnischcrPcrsoiiâl

StenoLypistin
gesucht, rasch und sicher
arbeitend , durchaus zu¬
verlässig. Erste Referenz,
verlangt . Angeb. m. An-§abe der Ansprüche unteri. 856 an den Tagbl .-Vl.

Fräulein
für Laden u. Büroarbeit,
gesucht. Etwas französ.
Svrachkenntn . erwünscht.
Stöcker. Webergasse 52.Boloitflrtno)er
«etz. Delöcfetln
für besi Ladena -sch. pes.
Näh. Tagbl -Verlag. Za

Lehrmädchen
aus braver Familie gegen
gute Bezahlung gesucht.
Schuhhaus Jourdan.
( Gewer bNG es Personal 1

Näherin
gesucht, w. Han -Kleider.
Schürzen und Weibzeug
perfekt anzuiertigen ver¬
siebt. Angebote nach
_ Rosselsirabe 7.

Arbeiterinnen*
<, sofo t eesucht , >
y  Lischu A. - C . y
J Wissbadei, Marktp'atz 7. X

Junges Mädchen
für leiibte Arbeit u. zum
Auslaufen gesucht

Löwen-Avetbeke.
Lanaaasie.

Hauspersonal D
Tüchtig- iüngere

Köchin
und Hausmädchen
Selches nabenu. bügelnnn. sofort gesucht.

Linet . Tounusst r . 8. 1.
Hausmädchen
oder Stütze gef.

3Tute Kostu. Höckstlobn.
Adr, im Taabl .-Berl . Zh

iunges tückt. Mädchen
r kleinen Saushalt ge¬

sucht. Dr . Säfgen . Weber-
gasse 4.

Französische Familie
lucht ansiändioesMimNihm
mit guten Zeuanisien.
Sober Lobn. tadellose
Beköstigung.

Marauis
Kan ellenstra ste 88.

Zuverl . Alleinmädchen
mit guten Zeugnisien ge¬
sucht. Vorzustellen von
3—9 Ubr . Blume . Kaiser-
Frie drick-Ring 46. 1.
Allein Mädchen
od. Stubenmädchen über
Mittag in kl. Haushalt
(3 Erwachs.) ges. Euggen-
hrim er. Herd erstr. 10, 2.
Eins. zur». Alleinmädck..

w. kochen kann, für kl.
Haush . gesucht Wilhelm-
strabe 16 1. Stock.

Tl ein Mädchen
das kochen kann, in klein.
Hausb . bei hohem Lohn
ges. Adelb eidstrabe 80 1.

Mädchen gesucht
Neugasse 22. Schuba esch.
'Gesucht söf. ein Hess, jöl!

Mädchen
es. Alters . Goldman «,

einhahnstrahe , 4.
Alleinmädchen

in kl. Haushalt mit Kind
gesucht Mickelsberg 18. 1.

m \\. UMMW
das kochen kann, gesucht

Maschinengeschäft.
Kirchaaske 5._

"Mädchen, das selbständ.
kocht u. etwas Hausarb.
übern ., zum 1. Nov. bei
hohem Lobn nach Mainz
ses. Vorzust. Wiesbaden.
Adelbe -dstrabe 1«. 1,_

Unabh . saubere Frau
über Mittag gesucht. Näh.
Port . Kaiser - Friedrich-
Ring 71. P art ._
Brav . ebrl . Mädchen üb.
Mitt . oes. M oritzstr. 56. P

Eutemvf . Mädchen
oder junge Frau für
Hausarbeit gegen guten
Lobn und Kost von 8 bis
3 Ubr gesucht An der
Rinokirche 4.  2.  _

Zur». Aufm. sof. d. ges.
Blaem . Kr . Burgstr . 7. 3.
Monatsira, ' f. 2 St . ges.

Diebl . Bl eichst rabe 17. 2.
Waschfrau

seiuLt Moritzltrabe 38. 2.

Reinl . Person
für tägl . 1 Std . Büro-
Reinigen gesucht. Sohns,
Graveur . Marktstr abe 12.
Nutzfrau 2mol wchtl. «es.
Weyaandt . Weberg. 39.
C Männli che Personen )
f « aufmälmifdKS

Vertreter!
Für gut verkäuflichen

Artikel der chem. teckm.
Branche rührig . Vertreter
bei hohem Verdienst ge¬
sucht. Offer ' en unter
ft.  Sch. U 660 an Rudolf
Masse. Köln a. Rh. F8t

erlangen pens. Beamte,
Kfl., Angest. d. Uebern.
terVertrct . einergroü n
eine 'ührt . Feueiversich.
für Wiesbaden mit Vor¬
hand. Inkas!o. Off. uut.
F. C. B. 614 an And lf
Mos e. Frankfur a. M.

Lehlling Qßfutbt
von grob. Verwaltungs¬
kontor. Angebote unter
K. 857 an den Tagbl -V.

^gewerbliches Personals)

Damenschneider
a. d. H.. Tarif 1. gesucht.
Hennin. Markt strabe 9.
Gchulfunge für Boten¬

gänge gesucht. Gute Bez.
Limbartb . Kranznlatz 2.

[ Wm -Wche j
C Weibliche Personen 3

EsMsenWksMlW
s. Stelle als Verkäuferin,
am liebsten Parfümerie.
Off . u. D. 958 Tagbl .-Vl.c Hausverfonal

Geb. erf. Schwester,
staatl . gevr.. sucht Stell.
Offerten unter I . 957 an
den Tagbl .-Berlag.Beis. linabh. Dme
die sich vor keiner Arbeit
scheut, stickt sof. Stellung
gleich welcher Art . Offert.
u . D. 957 T aa bl .-Verlag.

Fräulein.
im Kochen. Backen. Ein¬
machen perfekt, näht auch,
sucht vasi. Wirkungskreis.
Off, u. M. 957 T.-Berl.
Jung , aebild. Fräulein

sucht Stelle in vornehmen
Haushalt zur Erlernung
des Haushalts , ohne Ver¬
gütung . Offerten Poft-
schlietzfack 129.
[ Männliche Personen J

^ ttaufmLnnisches Person«! )üaufm. gi. Lea
mit Svrachkenntn .. sucht
vertr . Stelle als Vertr.
bei erster Firma , event.
Eeneralvertr . Kaution k.
gestellt werden. Büro
vorhanden . Offerten unt.
F . 958 an den Tagbl .-
Verlag^

Strebsamer
jg. Mann

22 Fahre , mit gut . Zeug¬
nissen. sucht Stellung als

oder Lagerist in der Zig.-
oder Delikatesfen-Brancke.
Eintritt 1. Dezbr. Oiiert.
u. S . 957 Taabl .-Verlag.

^ «ewerbttckres Personal 3
Junger Chauffeur,

gelernter Auto - Schlosser,
Führerschein 2 u. 3b. sucht
Stellung . Offerten unter
T. 955 an  de n Tagbl .-Vl.

Jg . verheil . Mann
mit guten Zeugnissen
sucht Stellung als Haus¬
diener oder Kasienbote.
Offerten unter L. 957 an
den Tagbl .-Terlag.

( Scrmietunflen
Möbl . Zimmer . Man ?, rc
Adolsstr. 6. 1. möbl. Zim ..

1—2 B ett ., volle Pens.
Schwalb . Str . 43. 1 r.. gr.
g. m. Z.. el ek tr . L.. s. frei

Sch. möbl. Zim.. 2 Bett ..
an seriöse Kurfremde zu
verm. Mittagessen , etw.
Küchenbenutzung. Kleine
Bnrgstraste 1. 2 rechts. i 4U |) v X. w 4v uj jy,

fein möbl. Zim. per sof.
zu vm. Zahn . Bertram-
strahe 13..

Elcg . möbl. Zimmer mit
Pens .. 1- 2 B.. Televb.
Dotzheimer Strabe 31. 1.

Frdl . möbl. Zim. zu vm.
ScharnboAtstrabe 44. 31.

Suche für neutrale Ausl.
1—12-Zim .-Wohnung mit
Kückenb.. hebe Bezahlung
Mauthe , Luiienür . 16. Stb

1- «Kl S-ZAAkk'

unmöbliert mit Badez ..
Küche u. Mädchenzimmer,
auf der Bierstadtcr Höbe
gesucht. Ofenbeiz, bevorz.
Off u. K. 955 Tanbl .-V.

Französin
sucht sobald als möglich
2 aut möbl. Zimmer mit
Küchenüenutzung. Preis-
Offerten unter I . 943 an
den Tagbl .-Verlag.

Ungestörtes Zimmer
sucht Fräulein . Off. unt.
E. 954 Tagbl .-Verlag.

Gilt niöjf. Zimmer
mit voller Venston für
die Wintermonate von
berusstätia . Dame sofort
gesucht. mö«l. Rübe Kur¬
haus . Offert , u . S . 955
an den Tagbl .-l

ffüM,Suche schön möi
Wohn- u. Schlafzimmer
im Zentrum der Stadt,
ab 1. November . Offerten
unter O. 955 an den
Tagbl .-Verla g. _

Ungar . Student
sucht für dauernd

l möbl. SiiaiM
mit Ia Verpflegung bei
vornehmer Familie per
1. November . Osserten u.
A. 313 an den Tagbl .-
Verlag .^ , _̂Möbl . Zimmer
oberhalb des Rings ge¬
sucht. Off. mit Preisang.
u. K. 956 Tagbl .-Verlag .

Framoie u. dauernd
hier anwesend. lucht in
der Stadt , auch abgelea.
gut möbliertes
separ. Zimmer.
Offerten mit Breis unter
U. 959 Taobl . Verlag

Dauermieter sucht zum
1. November . ,
srslM nM. Zimmer.
Offert , mit Vreisang u.
E 957 Taabl .-Berwg

Asme francalse
demande chambre enso-
le llöe et pensi n dans fa-
mi le. Ecrire avec detail
en francais sous Off J . 9ö6
Ta 'bl -Verl g.Miimietsrill!
F . ruh. Dame . Deutsche,

sucht in berrschaftl. Hause,
im Zentrum der Stadt
ein aut möbliertes

Wäsche vorb . Osiert . mit
Preisangabe nnt Ä. 314
an den Taa bl .-Verlag.£me»nme
oder Raum zum Unterst,
für Kücke sofort gesucht.
Off, u. F .„ 957 Taabl . V.

oder Platz gesucht, wo
man ein. Unterstellraum
für Auto hinstellen kann.
Rübe Babnbofstrabe . Off.
u. E. 950 Taabl .-Verlag.

C jtavitalien -Angeboie

Kaufmann
mit guten Beziehungen
möchte sich still an gewinn¬
bringendem Unternehmen
oder Geschäft beteiligen.
Ang. u. W. 955 an den
Tagbl .-Verlag.
f Kapltallen -Gesuche 3

1 Üllioi! Kar!
auf erste Hynotbek und
gute Sicherheit für ein
gutgehend. Geschäft von
Selbstgeber gesucht. Off.
u. I . 951 Tagbl .-Verlag.

3im« bi ]
f JmmodUien-Berkiinfe")

Billa.
bis Fcbr beziebb.. zu vk.

Rhein .-Lotürini >isches
Jmmobilien -Geickäft

G. Bergmann.
Häfnergaile 12.

mit Geschäften, fre eWohn..
Bi len, P ' s on '» verkauft
bl ulb ?,Luisenstr.I6,Stb .,2.

Eelegenh-itsllllls!
Mr iii guter Lage be*

sinül che Etagenhäuser,
sreistehenäe Lage, zum
Preise van4̂ MiMnen
Mt. erdteilungrh.gegen
Targa!)!, zu verlausen.
Offerten rnterH 9 5
an den ragb!.-M:!kg.
[ Immobilien -Kaufgesuche J

Villa
in oder »'.ächster Nähe
Wiesbadens zu kaufen
gesucht. Offerten unter
S . 949 an den Tagbl .-Vl.

Gesucht berrschastlicheVilla
in schöner Lage , zu kauf,
oder zu mieten . Off. u.
G. »47 Tag bl.-Verlag.

Villa
mit Einrichtung g. Bar¬
auszahlung zu kaufen ge-
iudtt. Offerten

Hessischer Sof " (42).

Etagenhaus
mit oder obne Läden , ge¬
sucht. Aneeb . u. G. 949
an den Tagbl .-Verlag.

Alte put eirgeführ 'e Lack - u . Farben«
Fabrik sucht jüngeren, mit der

Lackfabrikation vertrauten

^Teilhaber.
Offerten unter (I. 957 an Tagbl -Verlag.

Immobilien— Hypotheken
Versichsrungen

Frlir . v . Massenbach u. Co.
Fernsprecher 882 — Adolfsallee 28.

Geschäftshaus
Ia Verkehrslage , mit großen saalartigen
Räumen — gewerbl . Zwecken (Restaurant
oder dergl .) glänz Gelegenheit bietend —
zu verkaufen . Dieses mehrfache
Millionenobjekt stellt eines der repräsent.
und best iebautea Geschäftshäuser Wies¬
badens dar.

HoEzmann & Co.
Coulinstr . 8. — Tel . 2827 u. 8959.

[ MW 1
f ^ lprUmt â}«r£aufc_ J

!Achtung!
Verkaufe ' zwei deutsche

Schäferhündinnen und ein
Dackel.

Liiisenstraste 8. 4 St,
Verkaufe meine 2iäbr.

Schäferhündin
hellgrau , mit vr . S .amm-
baum . sehr wachsam und
treu , eingetragen S . V.
Rr . 103439. ausgeb . als
Polizeihund . Breis nach
ilebereinkunft . I?200u

Langohr.
Weistenkels a. S ..

Leovold-Kell Strabe 32.
Foxterrier

zu verk. Feldstrahe 26. 3.

Zwergdackel. 8 Monate,
selten schön. Tier , schwarz,
braunfleckig, wachsam, m.
Stammbaum , zu verk.
Fritz-Reuter -Strakie 10.

1.9 Silberbrakel 1922.
0.1 Truthenne 1921 zu
verk. Dittmann . Connen-
berger Str . 12. hint . dem
Baulinenschlofi._

Nerz -Muff
sehr guterhalten , zu verk.

Feinkosthaus Hübers.
Bismarckring 4.

Hocheleganter amerik.
Opossumkrag.

graste sckicke Form , edelste
Felle , neu. 28 000 Mk..
zu verkaufen . Sauck.
Hellmundstraste 52. 2.
1 neue 5-kx-Tafelwage

zu verkaufen. Gehlert.
Westendstratze 15. 4.

Alfeingefährtes

Pelzspezialhaus in Korddeutsehland
sucht zwecks Ausdehnung

iLADENi
oder Schaufenster mit kleinem Verkaufsraum in
- . . - Wiesbaden

in nur bester Gegend m t regem Kurverkehr . Prima Refe¬
renzen erster Großbank . Off. mt genauer Angabe , vor

allem betreffs Lage » auch voq
Maklern

bis 16. er. erbeten unter H . H . 4418 an Rudolf Mosse,
Hamburg . F84

Prachtvolles massiv eichenes Piano -Pianola
mit 47  Rollen guter Musik an kurzentschlosseuen
Käufer zu verk. Adres e im Togb!.-Verl . Zc

! Seltener (aelegenhestskauf!
! Achtung ! Brautpaar!

Elegantes modernes weißes
Schlafzimmer!

bestehend aus : zwei .Vetad -Bet !stellm mit Patent¬
rahm n, 3t Niger Vatratze u. Ke 1, 21üri t Kleid ' r-
sc rank , einer Waschkommode , einem Sriegel mit
geschliffenem Glas, ■inem Nachtschränkchen mit

weißer Marmorr latte , 2 Stühlen
I Für den Spottpreis von

nur 52 atl 0 lark!
(Prima Arbeit .)

Anzusehen nur Dienstag , den 17. Okt . von S b g

Gute Anzüge.
Ueberzieher und ungetr.
Frack für mittlere F ' gur
zu vk. Wulff . Seeroben-
straste 14. 2.

Brauner H.-Anrug.
grauer Paletot , dunkel¬
blaues Seidenkleid , neu
u. modern gearbeitet , zu
verk. Kugelmann . Eöben-
straste 1.

Für

Moflslifttr
Tunke blaue

fitaaeareletätiH
wie neu , pre swert zu
rerkaufen . Lirzusehen bei
Ditter , Herrenschneider.

Mauritiusstr . 12, l . •

Zeißglas
7fack>e Dergrösteruna . kl.
Kodak zu verk Schwank.
K.-Friedrick -Ring 63. B.

Zu müllufeu
Rustb. - Holzbettstelle mit
Mairatze , eieg. Kinder¬
wagen und Klavowaaen
«Fabrik . Brennab ). viele
guterb . Svieliackien. dar.
groster Bär . aus Fabr-
aestell Nur Dienrtag-
nachmittag 2—4 Ubr

Burre.
c -WrfMni ’r ^ tr . 15. 3
Er . Urberseekoffer zu vk.

Merkle . Nettelb -Mr . 17. 1
SroMMevWW
oval . Metallrahmen , zu
verk. Steinmetz . Rboin-
straste 30 hinterer Hof.

Ein guterbaltenes

gertn»unö SamenraD
ftmi. eine nute alte Eeiae
preiswverk. ^ Go t̂-
Weist emaillierter
Küchenherd

mit Nickelschiff. so gut
wie neu . zu verkaufen.

Feinkosthaus Hubers.
Bismarckring 4.

KaAloW
für Eckeinbau, guterhalt .,
zu verk. Näheres Markt¬
strabe 16. Zimmer Nr . 18.
vormittags . F283
Er . irischer Ofen zu verk.

Hirsch. Dotzheimer Str . 64
Ofen (amerik.) . Hut¬

koffer zu verk. Bruch.
Kaiser -Friedr .-Ring 53.
N . 4flam. Petrol .-^ erd.

1 Einmach-Fah weist, eis.
Bettstelle vk. Hildenh -and,
Westendstraste 8. Mtb.

Badewanne.
guterbalt .. Smoking . An¬
zug. kl. Nummer , zu ver¬
kaufen. Port . Kais >r-
Friedrick -Ring 71. Part.

1 Elektromotor
10.5 PS ., drei dito 3 PS.,
vreiswert zu verkaufen.

Krantb
_K .-Friedrich -Ring 23._

Bauhol, . Abbruch
und eine Scheunen-Lciter
zu verkaufen.

Henmach. Birrstadt.
Vordergaste 11.

C SSnvler -Verkiiufe ]

Eelögenhsitslaus.
Eickene Standuhr mit

Mesttnawerk rot . Vlüsch-
iofa. tadellose Füllung,
vreisw . abz. Ostermann.
Klarentbaler Straste 4.
Laden links.

LUeberzieher
1 Ulster

für ar . starke F 'g.. , u vk.
Schwarz . Bleichsir. 34 2r.

9M. Kokvslävssl
120 breit , zu verkaufen.

Schwarz.
Dleichsirabe 34. 2 rechts.

Wart » Sie nicht
mit dcm Et : la  f ihrer
Grrderobe . Heute noch
finden Sie bei mir
elegante Sallo »An :üge
vo i 8050 kaf. asowie
Smolin s, Fracke, G h»
röcke.Lchiupfer, Gummi.
män!el vwie . Manch.«
Ho en 2400 Mk , ge¬
streifte und Art .«Ho!en
be ond. preisw A R hr,
Römberbe-g 14, Laden.

MUMM
von neuen u. getr . Fracks.
Smokings . Eebröcken u.
Sakkoanziig.. iow. Ragl^
Ucberzieb. noch iebr vrw.

Steimann.
Ranentbaler Straste 7.
hinter der Rinnkirche.

lob vor kaufe
noch billig

gute neue und gebrauchtemSbeL
Bitte , überzeugen

Sie sich davonl
Möbel-Zentrale
nur Morltzstr . 28 .

Weißes Tochter-
o. Fremdenzimmer
mit 1 Bett . 3t. Rosthaar,
Matratze u. Marmor , fast
neu mod. natur lasierte
Kückeneinricht. u. Wasch¬
kommode billig abzugeb.
'Beter Hermannst r . 17. 1.

Möbel
Speisezimmer

Herrenzimmer
Schlafzimmer

Küchen
in eich. u. kieiern lasiert,
moderne Formen , in erst»
k ästiger Ausführung , in
allen Erösten. noch sehr
preiswert zu verkaufen.

B . Ostermann,
Klarentbaler Strabe 4.

Telephon 2188.
Drei neueWlchMivel

stehen noch vorteilhaft
zum Verkauf. Gebrauchte
Möbel werden in Zahl,
genommen. Kanneubers.
Oranienstr aste 12.Jtamermr afte VL_Fässer
Stück. Halbstiicke. auch
alle and. Erösten. neu u.
gebraucht, zu verkaufen.

91. Erünield.
Sckarnbo '-ststreste 26.

ÄMsMe
Zu kaufen gesucht ein

Paar echte Volneihunde
(mit Stammbaum ) oder
Junae . Schriftliche Ang.
mit Preis u. näh. Ang.
an Babcock Hotel Rose.
Suche zu kaufen
Teckel-Rüde

leicht. Schlages . 4—5 2)1..
schwarz. Angeb. m. Preis,
ang abe u. S . 956 T .-Vl.

Zimmeroien für Gas¬
heizung gesucht. Ssrtleb.
Bismnrckrtng 5.
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unö iiislrß
md zahle»..chWW
höchste Preise für
NUIliiiteil, AIS
md » BÄ.
Uhren, Ketten, RingeÄe &.ife, Seftede
Wäsche und Kleider.

MgMannstr. 13,2.6t.
Kein Laden. F . Schiffen

Telephon  8489.

Amerikaner
kauft

IRILLAHTSAGHEN
PERLEN il  a.i

zn hohem Preis.
Offerten an Lehmann,.
Kaiser -Friedrich -Ring47,2
o zu sprechen v. 12-4 Uhr
feine guterbaltene

Standuhr
»u. kaufen gesucht. Off.
mit Preis an Eduard
Möbius . Gonien beim._fllelösr, UW

fiel ufu.
kau" und zahlt am beste»

Frau Klein
CnuUnitr 4. Fcrnwr . »430

Teppich
nur sehr guterhalten . Tof.
m kaufen gesucht. Grob.SUrherrtrcfte 22.hoto -Apparate
Grammophone

Geigen '
Mandolinen,
Mustt -Instr.
Harmonium

kauft

Zimmermann
Drastz ^ 18-_ ^ eLZ2ZLSchreibmaschine
zu kaufen gesucht. Näh.
bei Sultberaer . Adelbeid-
straße 75. Televbon 772.

KuterhslteuesPiano
im Preise bis

Mit . 100090 .-

Flügel
bis zu

Nb . 200000 .—
gesucht . Angeb . mit
näheren Angaben und
Preis erb . unt . A. 5543
an D . Frenz , Bahn-
hofs ' raß ? 3.

Neu eröffntes Weiub.
iuckt einen guterhalt.

Konzert-
Flügel

üenen Bare Zahlung zu
kaufen. Erbitte Offert , u.
E . 957 Taabl .-Berlag

aus Privathand

zu kaufen ed. zu
mieten gesucht.

Löweiial
Rheinsti *. 17.

Diplomaten -Schreibtisch.
guterhalten , zu kaufen
gesucht. 'Off. mit Preis¬
angabe an Dr. Spreitzer,
Kt", Jose ph-Hospital.

Ein einfacher Schränk'
1 Kochkiste. 2 Waschgarn,
zu kaufen ges. Breisang.
u. M 955 Tag bl.-P erlag.
1 guterh . 2teil . Brand¬

kiste zu kaufen gesucht.
Frau Dr. Svitz. Adelheid-
strohe. 78.
Mrz.Wasllj-ll.MiM.
guterh ., zu kaufen gesucht.
Weib. Adelbeidltr. 14. 2.

Herrsdiaftsmobel
18 Nerosfr . 18. kauft Telephon S255

Jac . Zimmermann
—- - Taxieren für Herrs ĥaf en kostenlos . -

Zur Verteilung auf
mehrere Baustellen sucht
Fabrik 2—3 mittelgroße

zu kaufen.
Ges. Offerten u . S . 987
an den Taab l .-Verlag.

Elektr.- Motor
Schreibmaschine

su kaufen gesucht. Lassa.
Biebrrch. Ratbausstr . 90.

M !m « t tchr Wse

Damenfahrrad
aebraucht. aber noch aut-
erbalten . zu k. ges. An¬
gebot an
_lltboss Lan zstrabe 7.

Maschen
Papier

Metalle kaust höchstzahlend
S . E. Sipper,

Oranienstr . 23
Telephon 3471

Steiner,

bekommen Sie für

ier
Bücher. Hette . Akten.
Journale . Vavvdeckel „.
Altpapier z. Einstampf. b.

Hauser,
35 Bismarckring 33.

Televbon 2237.
Bestellungen w. abaebolt.

Smll kauft
Herderstratz .- 18.

VDlelIlniHe».
Sacke»Felle

Metalle rc. k. D. Sivver.
Bieblktr . 11. Tel . 4878.

Ive . ^ al
kauft z. höchst . Preisen

Brillanten
p «->sn , Juwelen , P !a2n

Gold * u. Silber«
O * A gegenslände ^

Sk & K
Woüen Lto

Brillanten, Platin, Gold- und
Silbersachen,Zahngebisse$

verkaufen ? Gehen Sie zum Fachmann
F. Schäflein, Gold- u. Silberschmiaüs-Werkstatt,

nur obere YYebergassa 56.
Daselbst werden Sie wie bekannt gewissenhaft u.
reell bedient und erzielen die höchsten Kurspreise,

r Bitte genau auf Hausnummerzu achten . UN

ein Verbindungsstück , ein Paar
Kelims , altss Gemälde , am liebsten
holländische Darstellung , zu kauf, gebucht.
Off. u. H. 838 an den TaM .-Berlag.

Suche für eigenen Gebrauch

-2  guteW« ÜWiltzr
(Größe ca. 2%—3% m).

Off. m. Preisung , u. 28 . 956 a. d. Tag l.-Verl.

SüPiltegüif«.aujt zu i o niu Pregen
Reichard «

Taunusrrajze >8. ftz

Gebrauchte

Sektkisten
Weinkisten
StrchhOlsen

kauft laufend

£isehuH.-G,Marktplatz7,Wiesbaden.
Alt -Papier

Zeitungen, Bücher unler Garantie des Ein-
tamp ens, Alt -Eisen , Metalle kauft zu den

höchsten Preisen
Helenenftr . 18

Tel . l > 32.'Fa. Jakob Gauer,

8ung Säcke
gebrauchte aller Art , Mehl», Zucker», Reis-,
Getreide-, Kaffee-, Kolonial . n»d Papi -rsäcke,
ganze u. zerrissene, kauit laufend jedes Quantum

und zahlt die allerhöchsten Tagespreise
Zellerkraut , Göbenstr. 16. Hth. l . — Tel. 4315.

llM | t
Erfahrene deutsche

Lehrerin
sucht. Vet
Wiesbaden.

Ü!«
Kave lle nstr,^

st . 53, ^ i
Schwedische Lebrerw

nir zwei Mädchen si
Schulunterricht gesucht.
..Kaiserbad ". Zim. 399.

(Zwischen 3 u. 4

4000 Mk.

Am 13. d. M .. aber
6.37 Uhr . vom Ostai
gang am Hauvtbabni
mich dem Droschkenhai
vlatz 1 rotbraune Hai
tasche mit grobem Bet,
verloren . Abzug. Fui
Büro. Polizeidirektion.

verl . Nikolasstrabe
Oranienstr . Inhalt
brauchbare Papiere,
zugeben gegen hohe
lohnung bei Pichelm

Brieftasche
wichtigen Panieren i
Gießen gute Belohn.
snneBcn tu  d . Fundb

Ankauf ! Hohe Bezahlung!
Me MM WWW . rompl. WM -EiimchtiiNW

Nachlasse , Herren - und Damen - Kleider,
>ld- « n ^ -

ganze
Wasche, Eo «nd Silbergegenstände , Antiquitäten.

Jos . Schwarz, Bleichstraße 34, 2. rechts.

vnn Ichwarzer

langer Wring
verloren . Dem Wieder¬
bringer 1000 M . Belohn.
Zu erfragen b. Po
..Nala !t"-Ko tel ._

Müllerstr ., Taunusstraße.
Heinrichsberg. Kavell
trabe , graulrin . Ber
m. 2 rund . Ctrickarb.
_ Mustern . Abzug, g. s
gute Bel. bei Bernhai
Kavellenstraße 44. 1.
etelbar. N»ck7 _ _ _

Gartenz . h. l. Abz. g. Bel.

Armer Arbeiter v
grauen Rock mit Tasche,
Pavieren , Schlüssel unt
Geldtasche. Wiederbringe,
erb. gute Belohnung bei
Ki lh. Adlerstra be 61. 5 . 1

Verloren 1 Pferdedecke
Samstag morg. 5%  Ubr.
von Gartenfeldstr . 15 k'
Schlachthof. fehrl . Find
wird gebeten die De
Gartenfeldstr . 15 zurü
zugeben, andernfalls di
erseht werden mub.

§mm  Mhund
Pfoten u. Bauch we
beute morgen entlaufe
Gegen gute Belokmw
abzugeben bei Pich,
Geisbergstrabe 16. 1.

iöeschM.Wsehlü!WH

MWllk
mit Lastauto und Fuhr¬

werk üb rnehmenIlest. Wimle
Tel. 217u. 5060.

i Edel -Kastanisn
j ieb. Quantum , verk Konr.
* Grob . Wellrikstrake 50,

Einkaisterungen
jeder Art durch Rstlame-
Hirsch. Dotzbeimer Str . 64

: Hl Anfertigung
- aller vorkommenden

: kWeiM - NSkii
t hält sich best, empfohlen

, tzlisißl Kchssn,
w Schneidermeister.

Frankenstrabe 13.
I Televbon 3486. .

Korsett
Anfertigung und Aus-

, besserung. Büstenhalter.
' Elisabeth Wüsten.
' Mauergaste 14. 1 St.
1 Empfehle mich
r zum Flicken und Nähen
' im Hause. Offerten unter
° O. 957 an den Tagbl .-Vl.
' Maniküre S . Feyhl.

Ellenbogengasse 9. 1.

' [ MsW « ]

; Neue Oper!
'■ Kriegsverarmter Wies-
, badener Künstler sucht
. seinen Lebensunterhalt

für ein Vierteljahr gegen
Sicherheit u. Zinsen von
In - oder Ausländer , auch
Bank , zu leihen , um das
Manuskript einer neuen
Over (fertig bis in die
Details ) zu vollenden.

' Leihweise Niederlassung
eines Klaviers erwünscht.
Gewinnbeteiligung mög¬
lich. Gef. Offerten unter
S . 956 an den Tagbl .-Bl.

Abonnement
für großes Saus zu kauf,
gesucht. Änaeb . u. U. 955
an den Taabl .-Berlaa.

Klavier - Mietungi
Klavier zu mieten ges.

von verarmtem Wiesbad.
Künstler ru Komvonist.
Auf dem Eeschästsweg
größ. Eeldzuwend . mögj.
Gef. Anerbieten unter
T. 95« Taabl.-Berlaa.
Wo kann jung . Mädchen

nahen lernen ? Gefall,se
Offerten unter B. 957 an
den Taabl .-Berlag.

Heirat.
Pens . Beamter, ! 40 I ..

mit 8jähr . Knab .. Geschäft
u. Wohnung , s. Lebens¬
gefährtin . Euter Ruf
Sauvtbedingung . Offert,
mit Bild unter M. «58
an den Tagbl . - Verlag.
Strengste Diskret . Bild
wird zurückaefandt.
Herr . gef. Alt ., v. uradel.
Geschl.. gedieg. Cbar .. in
ges. Lebensst.. verm., w.
Heirat m. geb. Dame von
25—35 I . dunkel, schlank,
statt !. Ersch.. mögl. musik..
größ. Vermögen Beding.
Volle Diskr . Off. m. Bild
u. V. 15942 an Ann.-Erv.
D fvre- -. iMgi«,,.

ötenösbümt MMsli 1

Sterbekälle.
AmOkiooer:  Dachdecker,

gehilfe Ludwig Holl, es I .!Studieurat Professor Gustav
RStz, KVI . ; Buchhalter GeorgMüller. 53 I . — 12.: Bank,
direktor a. D. Oskar Nowak,U 3. ; Generalarzta. D. Karl
Wieblitz, 8SI . ; Schreiner Frau,Doos, 4gI . ; Zimmermann Karl
Thorn, 42 I , — 13.: Ehefrau
Sofie Schwarz geb. Heck, 3VI ;Ehefrau Karolme Bücher geb.Baum, sg I.

ktangen -Raslerseife
| nur solange noch Vorrat w ' » '*
’  Drooerie Backe , TaunussfreSe 5.

Dame amesucasne
cherche conversation avec Franfaise instruite
que 'ques heu es par jour . Ecrire sous 6 . 956
au Tagbl .-Verlag.

Junge Schwedin
tuscht Aufnahme in gebildeter Familie , wo

die deutsche Sprache lernen kann; möglichst
der Nähe Kurviertel . Angebote unter L. 935

Die glückliche Geburt einer gesunden

Tochter
;en hocherfreut an

Harald Westerström u. Frau
El sabeth , geh. Ohly.

Wisbohammar , Gnesta (Schweden ),
16. Oktober 1922.

Sfafl Kerfen!

Erna Bender
Friß Legenbauer

Verlobte.
Doßheim,

Villa . Erna *.

Wiesbaden,
EEenbogengasao 7.

Lagerapfel
Wia zu verk. Martin.
Parkstrabe 75.

MO.P EBWEINGERICHTETES DRÜCKHAUS

I.SCHELLEH3ERSSCBE BCTBUCKEM
LAG8 >. A TnHUIS^ Mnun ^ 6650•53

Prima

Sonnoo. derlei, Lüiisei
W) EiiiikgGsieiiiö

- eingetroffen.

Heinr . Herziger , Schierstem.

Dem Herrn über Leben und Tod hat es
gefallen am Samstag , den 14. Okt., meinen
lieben, unvergeßlichen Mann , unfern stets
treusorgentzen Later , Bruder , Schwiegersohn,
Schwager, Onkel und Großvater

Herrn Bruno Schneider
nach 8tägiger , qualvoller Krankheit im Mer
von 48 Jahren zu sch zu nehmen.

Im tiefsten Schmerz:
Frau Lina Schneider , Ww., und Kinder,

Wiesba en (Luisenstr. 17), 16. Ott. 1922.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den

18. Okt., vachmittae.s 33/4 Uhr , auf dem Süd->
friedhos statt. — Seelenamt Mittwoch früh 7W
in der Bonifatiuslirche.

Am Samstag , den 14. d. M., entschlief
ptötzl ch nach langem Le den unser lieber
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder
und Onkel (

Herr Privatmann

Rudolf Semper.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Heinrich Stern u. Fra«,
Else , geb. Semper.

Wiesbaden» Zietenring 5.

Wer sie gekannt, wird uns. Schmerz erme,sen.
Allen Verwandten und Bekannten hier¬

mit die schmerzliche Nachricht, daß meine lebe
Frau , unsre herzensgute , fürsorgl .che Mutter,
Schwiegermutter , Schwester, Schwägerin
und Ta te
Nit Wille  Steinle,geb. Sumpf

im Alter von 60 Jahren nach langem, mit
großer Geduld ertragenem Le.den sanst ent»
schlaie- ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ed. Steinle , Gastwirt
Fridolin Steinle , nebst Fra«Eleonore Steinle.

Rambach (Kirchgaf.e 3), den 15. Okt. 1922.
Beerdigung : Dienstag nachmittag, 4 Uhr,

i Trauerhau 'e.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicherTeilnahme

bei dem Verluste unseres lieben Ent ch'afenen
sa e im Namen der trauernden Hinterb .iebenen
herzlichen Dank.

Elisabeth Müller . Wwe.
Wiesbaden , 16. Oktober 1922.
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ZW grŜle'Vertrauen beim Sinkanf von Settenn. Wein genießt meine Tran.
Große Auswahl in

Mefallbeften
Holzbeneu
Deckbetten

Kissen
Bettfedern.

Roßhaarmatratzen
Kapokmatratzen'
Wollmatratzen

Seegrasmatratzen.
Eigene Anfertigung unter
Verwendung bester Stoffe

und Materialien.

Schlafzimmer
in allen Größen , Farben

und Formschönheiten.

Küchen
allerneueste Modelle.

Weißlack.
MÖBEL.

[Möbel - n . Beifen -Spezialhans HÄUER Wellritzstrsls 51. Eine Besichtigung überzeugt von der ReeUität
dieses Angebots.

Allgemeine Ortskranienkaffe.
Die vom Oberverficherungsamt genehmigte Satzungsänderung tritt mit 15. Oktober d . I . in Kraft.

Die seitherige Tabelle über Lohnstufen , Grund '.öhne , Beiträge und Leistungen wird durch nachstehende ersetzt.
Abdrucke sind bei der Kasse erhält ! ch.

Lohn-
stusen

la
I

•II
III
IV
V

VI
VII

VII!
IX

Lohn- bezw. Gehaltsgrenzen
täglich

bis

„fl

wöchentlich
bei 6

Arbeits.
tagen

X

bei 7
Arbeits¬

tagen
\ft

monatlich
> ohne

Sonntage
X

mit
Sonntagen

„ft

50.-
100.
150—
200 ..
250-
300—
350—
400—
450—
über

450.-

Lehrlinge ohne  Lohn
300—
600-
900—

1200-
1500-
1800—
2100—
5400-
2700—

über
2700—

350-
700—

1050.
1400.
1750—
2100—
2450.
2800. .
3150—

über
3150 .-

1250—
2500—
3750—
.5000—
6250—
7500—
8750—

10000—
11250—

über
11250—

1500.
3000—
4500—
6000—
7500—
9000—

10500—
12000—
13500—

über
13500—

Srnnd.
Lohn

eiträ ^ e
wöchentlich

täglich

X

15-
30—
80—

130.
180-
230-
280—
330—
380—
430—

500.-

1.50
3—
8—

13.—
18.—
23.—
28—
33—
38—
43—

50—

6 Tage
X

9—
18.
48-
78—

108—
138—
168-
198—
228.
258.

300—

7 Tage
X

Tägliches
Krankengeld

nach Prozenten des
Lrnndlohnes

S0°/»Regeb
leistung

X

10.50
21—
56_
91.

126-
161-
196—
231—
266—
301.

350—

S0»/»Mehr
leistung

X

Sterbe¬
geld

nach dem
Srundlohn

20fachRegeb
leistung

X

15—
40—
65—
90—

115—
14Ö.—
165.—
190.—
215—

250—

18_
48—
78—

108—
138—
168—
198—
228_
258—

300—

300.
000.

1600.
2 600—
3600—
4600—
6600—
6600—
7600
8600.

10000—
Leistungen : Neben ärztlicher Behandlung Arznei und kleineren Heilmitteln , wie Brillen , Bruche

ländern und bergt ., werden Zuschüsse für größere Heilmittel gewährt . Die Angehörigenzulage zum Kranken
gelb ist in Wer-sall gekommen , ebenso das sogen . Taschengeld für Ledige während der Anstaltspflege ; das
Hausoeld betrüg 50 v. H des Krankengeldes . Die Wochenhilfe an Mitglieder und deren Angehörigen wird
nach den Borschri ten der R . B . O7 gewährt . Als Familien Hilfe wird gewährt : Aerztliche Behandlung unter
Ausschluß der Sonderte stungen , ferner Arznei und eia Sterbegeld . Zu den Kosten für Sonderleistungen
können Zuschüsse geleistet werden . Zusahbeiträge werden nicht erhoben . ,

^Zn Anbetracht der fortgesetzt steigenden Aufwendungen für Krankenpflege werden die Mitglieder
dringend an Sparsamke t ermalmt : Der Arzt ist nur dann in Anspruch zu nehmen , wenn die wirkliche Not-
wend gleit kperzu vorliegt . Nacht - sowie Sonntagsbehandlungen sollen nur in dringenden Fällen verlaust
werden . Wegfertige Kranke haben den Arzt aufzusuchen . Leere Arzneigläser , Salbengefäße und dergl . sind
an die Apotheken zurückzuliesern , andernfalls die erschrecklich hohen Kosten hierfür dem Mitglied in Anrechnung
gebracht werden . F203

Der Kassenvorstand . gez. : Franz Neumann , Vorsitzender.

Esperanto
die Völkersprache.

Vom Völkerbund , als
lebende Svrache anerk . !

Neuer Lebrgang begrünt
Disirrtnn . den 17. Oktbr ..

abendq 8 l !br:
SSinke . Luifenitraße 28.

m »Jt
)r. v. Mengers..ausens
Kurheim Tannerho!
Bayrischzell, Obb. ,

40 m , Natur — Luftkur-
nctalt , das ganze Jahr

geöffnet . F 46
®?ös5tersjs « ri.

Im  Bad Ems
das ' gaaze Ja ' r geöffnet.

Zentral -Heiznag 1
Schönste Lage!

Direktion Aifrcd Flüge.
Viels Jahr i Wbtrasuls Hstel hier
»Neüy ". Stiefel , seid ).

das Schönste der Färbe¬
kunst . Leichte Anwendung.

I . A. Suderlerth.
München . Karisvlatz ,13.

Friseur R . Schott . Wies¬
baden . Bleichstrabe 9. und
in allen besseren Friseur-
aeschäften. __

, Pickel.
Mtrffer , Blüten

chwinden sehr schnell,
ln ^ mon abends den«um ». Zucker '» Pateal-
lizinal -Seife eintröcknen

Schaum erst morgens
>aschcnu. mit Znelt»»!,-
ase nachfireichen. Groß,
ge Wirkung. v.Tousenden
ätigi . In allen Apsthek .,
»aerien, yarsümerie - u.
eurgischältr .i erhältlich.

Tafelbirnen 12. Diebls
Butterb . 10, Pastoren-
birnei ; 10 Mk . u . a . Sort ..
Quitten 8 Mk . Steinmetz.
Bismurckrina 24. 2. St.

Prima Dachvavve
t - Mtr . ISS.—.

Güttler u. Co .. E . m . b . S.
Phllivvsbergftr . 33 u. 25.

Televhon 2352.

Sfiber- H. Alpaea-Bcsteslce

Saffflitr SäMmtlpäta

*  E . Ellenbeck
Wiesbaden , Kirehgasse

y.Sslleifirii ia hm

Zur nächsten Versteigerung
übernehme ich noch

jeder Art.

Peter ASt, Mismltoru. loiotor
Wiesbaden , Römertor 7. Telephon 2761.

, Erstes Spezial -Unternehmen am Platze . .

ist fUr Sie und Ihre Kinder
bei Störungen der Verdauung,
bei Schwäche und Agpetitlosigkeit

die richtige Kost
Verlangen Sie ln der Apetheke oder
Diogerie gratis das „Kufeke“-Kochbuch.

Snmenkleider
UnmeilGiilnfeB

noch sehr preiswert
ARNOLD , Wellritzstraße 11, 1 Etage,

im Hanse der Apotheke. _
Verkaufe Dienstag vormittag von lOOffHämmcln

Leber . P,d . 160 Mk.
Lunge und Herz . „ 80 Mk.
Köpfe . „ 60 Mk.

Metzgerei Sill , Slarnhsrsistrrße 7._

Dtl UM  MSMZWlM
das Stück zu Mk. 8 .— zu haben im *

Tagblatthaus »Schalterhalle rechts.

Km8phou-7iieat8r
Taunusstr.l,n. Kochbrunnen.

Cer Fall Paliiser
Gesellschafts -Dra ma

in 5 Akten.
Der Clubd. Milliardäre
Mod . Liebesabenteuer

in 5 Akten.
Der Seelenretter.

°chwank in 3 Akten.

—Urania—
30 Blelciistr . 30

„In der Heilighaltung
derEhe liegt die Wurzel
unsererVolkskraft .Und
wer sich dem Zwarg
nicht zu fügen vermag,
mag sein eigenes Leben
nach seinem Gewissen
gestalten ,una n getastet
aber soll er lassen , was
anderen heilig ist .“
Das MM  der
freien Liebe.

Monumental-
Sittendrama in 7 Akten

Hauptdarsteller:
Magnus Stifter , Bruno
Eichgrnn , Ernst Hoff-
mann , Käte Richter,
CorletteCorder , Gertrud

Welcher u . a.
— Anfang : 3 Uhr.  —

Mittwoch , den ES. Oktober 1922
8 Uhr , im kleinen Saale:

lieder - Abend
Grete StQchaoM

Lieder von Franz Schubert , Job . Brahms,
Lilly Reiff und Hugo Wolff.

Eintrittspreise : 300, 200 , 100 , 50 Mk.
Garderobegebühr : 5 Mk . F285
Städtische Kurverwaltung.

Kasino , Friedrichstraße 22 -
Morgen Dienstag , 17 . Oktober , abends 8 Uhr:

4 . u. letzten Chopin *Abend

Kaoul von Koezatskl
Programm : Fantasie , Polonäse Cis -moll,
2 Walzer , Scherzo , 24 Präludien u . a . m.

Karten zu 200,150,100 Mk . (zuzügl . 10°/ , Steuer)
bei Wolff , Friedrichstr . 39 , I . Theaterbüro Engel,
Stöppler , Rheinstr . , u . Abendkasse ^_ K75

Walhalla
Die Lüge eines Sommsrs
Drama in 5 Akten mit
Bruno Kästner.

Der Karr Landrat.
Lustspiel in 3 Akten
mit Leo Peuckert.

(~ Schirms )
Größte Auswahl.

Fabrikpreise.
Bender , Roonstr . 15, P.

AM

litemiscbi tall&Ut Wiesbadsn. Lf.
In Gemeinschaft mit der Städtischen Kur¬

verwaltung findet der 2 » Vortrag im kl . Saale
des Kurhauses am Donnerstag , den 15. d » llll. ,
8 Uhr abends , statt.

Herr Ernst Lissauer
spricht über „Die Hei iguni des AiHigs in
der bürgerlichen Dichtung des 15» Jahr¬
hunderts . “ (Von Claudius bis C. F. Meyer) mit
vielen Proben.

Karten für Nichtmitglieder an der Kurhaus¬
kasse . Saalplatz 50 Mk . Galerie 30 Mk . F 291

Per Vorstand.

!iIiII!IIII!IIIIII!IIi!IIii!IIi!I!!IM « fM M MW w Mi« üiWW K

|Park -Kabarett
| 36 Wilhelmstraße Wühelmstraße 36 jj

MäHers
Palmitin'

§eifenpnlm
Schont die Gewebe , liefert blütenwelsse Wäsche . Ueberali erhaitl.

Jos . Müller , Seifenfabrik , Limburg a . d . Lahn«

Vertreter:

11 Rum
Wiesbaden

Bülowstraße 11.
Telephon 4861.

F8 £i

Ab 16. Oktober 1922:

CDilly Prager
Deutschlands größter Humorist

und Vortragskünstler
und das

weitere erstklassige Großstadtprogramm
(Repertoire -Wechsel . )

® ®
VORZÜGL . WEINE ab 360 Mk . pro Flasche
einschließlich aller Steuern und Trinkgelder.

MsMM Mnietffe
Ausflug nad) Sonnenbetg(Wch

am 21. Oktober er., 6 Uhr.

1. Hauptversammlung am 23. Oktober er ., abends
67 2 Uhr , Turngeselljchaft , Satzungsänderung , wenn
nicht beschlußfähig F259

2. Hauptversammlung , um 7 Uhr , mit derselben
Tagesordnung . Der Vorstand.

vrober IkkliBM-Deriiaiin
Elegante Samthiite 950 Mk.

Hochelegante Samthüte , große schicke Formen,
schwarz , blau , grau , sandf ., lila , 1200 , 1500 , 1800 Mk.Modellhäte 2500- 2800 Mk.

Trotz der tägl . steigenden Preise der Materialien
sind wir durch frühen Einkauf in der Lage,

ganz besondere Vorteile zu bieten.
Putz -Etagengeschäft Geschw . Hauck

Heilmuadstr . 52. ll — nahe Emser Str.

Staats -Theater.
Großes Haus.

Dienstag, 17. Oktober.
i,  Vorstellung Avonnernvtt E.

La Traviata.
Oper in 4 Akten von ©. Verdi.
ViolettaValeri M.Garrisona.« .
Flora Bervoir . . S . Jolianson
Alfred Scrmont . L. Stoffmann
Georg Sermont, sein Vater

Stic. Geisse-Winkel
Zaston . Hch. Schorn
Baron Douphal . Ferd. Wenzel
Marq .v. Anbigny . Fr . Sftechler
Doktor Grenoil . M.Abendroth
Annma,Dienerin PauiaErichsen
Dienernd ei Flora . H. Nerking
Ort der Handlung: Paris und

seine Umgebung.
3. Akt: Vorlommende Tänze.

1. Auftritt der Zigeuner, aus-
geführt vom Ballett-Personal.

2. Mantel -Taifei ansgeführt
vonH. Sal,mmtn u. Th.Jüttner.

3. Matadoren » Tanz, ausge¬
führt vom Ballett-Personal.
Mnsikal. Leitung: Arth. Rother.

Nach dem 2. Akte tritt eine
Panse von 15 Minuten ein.

Anfang 7, Ende 9.30 llhr.

Kleines Hans.
Mesideuz -Theater .)
Dienstag. 17. Oktober.

4. Vorstellung Stannnreih« ft
Zum ersten Male:
König Nicolo

oder : So ist das Leben.
Schauspiel in 9 Bildern mit
einem Prolog o. F. Wedekind.,
König Nicolo . Aug. Momber
Priuzesesiin Alma H. Genzmer
Petro Folchi. . Walter Zollin
Filipo Folchi. . . K. L. Diehl
Andreas Valori . . Eust.Albert
Pandolfo . . . Mar Andriano
Ein GutsSesiher. <S. Lehrmann
Ein Landstreicher. Scheidweiler
Midele . ©ans Bernhöft
Battista . . . ©eine, Weyrauch
Noe . E. H. Jaffä
Der Oberrichter. . Ed. Mebus
Der Proknrator des Königs

Guido Lehrmann
Ter Verteidiger. . G. Schwab
Der Gerichtsaktuar. Fr . Prüter
Drr Kerkermeister. H. Bemhöft
Ein Kunstreiter . Eust. Albert
Ein Schauspieler . C. H. Jaffs
Eine Kupplerin M. Doppelbauer
Erst.TdeaterbesitzerM.Andrian»
Zweit. Theaterbesitz. Fr . Prüter
Erster Bedien!« H. Scheidwei er
Zweiter Bedienter E. Buscharvt
Nach dem4. Bild Iv Min. Pause.

Anfang 7 Uhr.

IWliMWeckI
vienstag , 17. Oktobsr.

Abcnnements-Konzarts.
itädu Kurofcaastar.

Leitung: H. Jrmar , stidfc,
Kurkapellmaiatar.

Nachmittag3 t Uhr:
1. Ouvertüre zu „Urlaub nach

dem Zapfenstreich “ von J.
Offenbach.

2. a) Tanz der Fischermädchen,
b) Zug der Gnomen von
F. v. Blon.

3. Ballettmusik a. „Esmeralda"
von Drigo.

4. Walzer aus „Die Dollar¬
prinzessin“ von L. Fall

5. Hymne und Marsch in Form
einer Ouvertüre von Gouvy.

6. ’s  kommt ein Vogei ge¬
flogen, Potpourri v. Ochs.

7. Die Jagd nach dem Glück,
Galopp von R. Eilenberf.

Abends 8 Uhr:
Edvard Grieg -Abend.

1. Im Herbst , Ouvertüre . i
2. Peer Gynt-Suite Nr. 1.

a) Margenstimmung.
b) Ases Tod. c) Anitra»
Tanz, d) In der Halle des
Bergkönigs.

3. a> Herzwunden , b) Letzter
Frühling.

4. Peer Gynt-Suit. Nr. 2.
a) Der Brautraub Gnbrid»
Klage). b> Arabisch. Tanz.
c) Stürmischer Abend aa
d. Küste, d) Sol veljgsXjleC

ft Huldigungsmarseh ans „Si¬
gurd JoreaUar".
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